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F245-010r,01 Wy Noe dy archen buwete Alſo Noe funffhundirt jar alt was. da hub her an zu buwe dy a͗r-
chan. nach deme geheiße gotis/ Vn̄d machte ſy met beſlagen holczern, vn̄d brachte dy mit cliſter zuſamene, das jn den
landē uff deme waſſeˢ vn̄d pfutczen ſwebet, das alſo veſte heldit. das man das mit keinē wof=
F245-010r,02 fen kan gewyn̄e. adir geſnite, nach mit keinē waſſer abe geweiche/ Her machte ouch dy archen
dryhundirt klafftˢ lāg vn̄d funffczig klaffter breit, vn̄d driſſig klafftˢ hoch biſ z an das dach/ Diſſe arche was an deme grūde
gefyert, vn̄d doch lengˢ wan̄ breit, vn̄d obende enge ſpitcz uſ z, vſſzewēdig vn̄d jnnewēdig wol ge
F245-010r,03 kliſtert, do worn jnne treppen vn̄d vndˢ=
F245-010r,04 ſcheit, vn̄d ſechs kāmern/ Vnden do dˢ vnflut jn quā, darubir was eine thoͤr da dy czwo kāmern vn̄d
dy dry zuſame=
F245-010r,05 ne ſtiſſ zen, Jn dˢ eynē worn allirley ge=
F245-010r,06 krute ſamē vn̄d wes ſy die wile gelebe ſolden, Jn dˢ andˢn kāmern warn dy freiſ z=
F245-010r,07 lichen thir, Jn der dritten warn dy czamē thir, Jn der mittelſtē wontē dy menſchē jn der hohe vndˢ
deme dache, wonten dy vogil/ Es ſprechen etliche meiſtˢ, das dy thir, dy vō der ſonnē/ vn̄d fuler erden vn̄d fuchtickeit
wachſen/ alſo vele ge=
F245-010r,08 worme, vn̄d flegen, keffern/ floͤ/ vnde derglich, jn der archen nicht geweſt ſint nach fruſſ zche adir
kroten/ Ouch ſprechn̄ ſy das der engel gotis dy thir alle jn die archen getreben hatte, dy got dorjnne habe wolde, wan̄ es
noe nicht vormocht hette/ Ouch ſprechen dy meiſteˢ, das dy thir jn dˢ archen vn̄d dy vogele keȳ fleiſch darjnne eſſ zen, ſy
hetten andirs ſich ſelbˢ gewuſtent/ Dy czid das ſy jn dy archen gingē was an deme ſobenczentage des aprilis/ Vn̄d da ſloſ z
ſich das ertrich uff vn̄d dy borner goſſ zen waſſer, dasſelbe toten dy wolken des hȳmels, vn̄d es rein=
F245-010r,09 te allen endē als wid als dy werlt vier=
F245-010r,10 czig tage vn̄d vierczig nacht ane vndir
F245-010r,11 loſ z/ Vn̄d das waſſˢ ging ubir alle berge wy hoch dy ſint, funffczen elle hocher alle berge, uff das es
dy lufft gereynigete von den ſunden der menſchen/ Vn̄d alſo hoch ſal ouch das fur geen vor deme jungeſten tage, abir das
paradiſ z traff dy ſintflut nicht/ Vnde do dy arche geſwebet hatte ſoben monden vn̄d czweyvn̄ddriſſig tage da behilt ſy uff
einem hochen berge jn de=
F245-010r,12 me lande armenyen der genāt iſt bariſ z An deme czendē monden vn̄d ſinē erſten tage. da thet noe eȳ
fenſter uff vn̄d ſach dy ſpitczen der berge blecken/ Darnach ubir vierczig tage da ſante er uß einen raben. der quā nicht
weddˢ, ab der eȳ aſ z funden hatte vn̄d ſich geſpiſ zet/ adir ab er jn deme waſſˢ vortorben ſy das weiſ z man nicht/ Darnach
ſante er uſ z eine tuben, vn̄d da dy keine ruge ſtad nicht enfand, da quā ſy widdˢ/ Darnoch ubir ſoben tage da ſante her dy
tuben andirt weit uſ z, dy quā des abendes widdˢ, vnde brachte eyn bluninges oley͗ riſ z jn orem mūde/ Darnach abir/ ubir
ſoben tage, do ſante her dy tuben das dritte mal uſ z, vn̄d da quā ſy nicht widdˢ/ Alſo noe was ſechs
F245-010r,13 hundirt vn̄d eines jars als an deme erſ=
F245-010r,14 ten monden des erſten tages, do thed noe der archen dach uff vn̄d ſach das, das ert=
F245-010r,15 rich trucken was, abir her erbeitte des ge=
F245-010r,16 botes des hern, das her nicht uſ z ginge biſ z das on got hiſ z uſ z geen/ Ditte iſt die erſte werlt dy or
ende nam mit dˢ ſintflut. jn der alle menſchen vn̄d thir ertrūcken IN deme ſobentage ubir eȳ jar Alſo noe mit ſinen ſonen
jn die archen ge=
F245-010r,17 gangen was, do hiſ z ſy got widdˢ uſ z geen vn̄d gebenedigete ſy, vn̄d hiſ z ſy wachßē vn̄d meren vn̄d
das ertriche erfullen Vn̄d erloubete on fleiſch zu eſſen das nicht ſelbſtorbig were, vn̄d fiſſche, das byſ z uff dy czit ny keȳ
menſche geſſen hatte/ vn̄d gelobete on dy werlt nȳmer mehir zuvor
F245-010r,18 terben adir zu ertrencken/ Vn̄d ſatczte on des zu ſicherheit den regenbogen jn dye wolkē, der davor
ny mehir geſehen was. Darnach jn deme andˢn jare do ging noe eines tages uff deme felde, vn̄d fant ey=
F245-010r,19 nen winſtogk vn̄d aſ z der wimar, dy vor der czit ouch ny geſehen warn/ vn̄d dru͗ckte darnach den win
daruſ z vn̄d trang den moſt vn̄d wart trūcken, vn̄d lag jn ſinē tabernakel vn̄d hatte ſich v̄me geworffē das er forne bloſ z lag
wan̄ es uff dy czit nymāt nedirkleyde ane hatte/ Da quam ſin mittelſte ſon cham vn̄d belachte ſinē vater/ vn̄d ſagete das
ſynē andern czwen brudern wy or vater lege/ Vn̄d dy quomen vn̄d dacken on zu, vn̄d ſlugen einē mātel ubir ore houbt,
vn̄d wolden oren vatˢ an ſiner ſchemede nicht beſchawē/ Vn̄d alſo noe nuchtern wart, vn̄d vornam dy vn=
F245-010r,20 czucht ſines ſons cham, dˢ on vorlacht hatte. da vorfluchte er ome nicht darv̄me das got gebenediget
da ſy uſ z der archen quomē. ſundn̄ ſyme ſone der hiſ z chanaan deme vor=
F245-010r,21 fluchte, her ſolde knecht ſiner brudˢ werde. Noe dˢ lebete nach der ſintflud vierdehalb=
F245-010r,22 hundert jar, vn̄d gelebete den tag das mā von ome vnde ſinē ſonen czalte viervn̄dczwenczig tuſent
vn̄d hundirt man ane wyber vn̄d kindeˢ der ane czal was/ Vn̄d da noe wart nuͤnhundirtvn̄deȳvn̄dfunffczig jar alt da ſtarb
her/ Dye dry ſone noes kindeˢ Sem. cham. vn̄d jafeth, dy lebetē lange czit/ Sem der eldeſte ſon, der hilt ſich an das teyl
der werlde. das da heyſt aſia, vn̄d gehit vō dē uffgange dˢ ſonnē biſ z zu deme mittage/ Vn̄d ſine wonūge waſ z zu ſalem jn
der ſtad dy her buwete, da itczūt iſt je=
F245-010r,23 ruſalem/ Vn̄d vō ſinē geſlechte ſint ko=
F245-010r,24 men dy patriarchen, dy ppheten, dy joden vn̄d vnſˢ herre ihus⑩ xpus⑩, vn̄d konigk dauid vn̄d konīg
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ſalomō mit orē geſlechte. Der andeˢ ſon cham der czoch mit ſinen kin=
F245-010r,25 dern an das ander ende der werlde das da heiſ zt affrica, das geet vō deme mittage biſ z zu vndirgāge
der ſonnē, dˢ buwete babilo=
F245-010r,26 nien do wonete her/ Der dritte ſon ja=
F245-010r,27 feth, der czoch mit ſinen kindern jn das drit=
F245-010r,28 te teyl der werlde, das gelegen iſt kein norden von deme uffgange der ſonnē kein der mitternacht,
das geheiſ zen iſt Europa. Vn̄d jn deme teyl ſint wir gelegē, vn̄d her buwete an das mehir eine ſtad dy heyſet nach ome
jafeth, da wonete her, vn̄d von ome ſint komē dy luthe dy hir deſſyt des meres ſint Czu babylonia erhub ſich das erſte rich.
Alſo cham noes ſon dˢ gebar einē ſon den hiſ z nemroth dˢ was czwolff elle lang eȳ groſ z ſtarg man, vn̄d dˢ nam ſich gewalt
an ubir dy lute vn̄d betwang dy/ Her machte ouch das erſte heir vn̄d furte das erſte baner vn̄d ſtreit zum erſten, vn̄d her
buwete den gro=
F245-010r,29 ſ zen torm an dy ſtadmur zu babylonia vn̄d wart gebuwet mit czigelſteinē, funfftuſēt
F245-010r,30 vn̄dviervn̄dachczig elle hoch, ſye woldē jn den hȳmel buwen, ab dy ſintflut weddˢqueme das ſy nicht
ertrūcken/ Do wādelte got ore ſproche jn czwovn̄dſobēczig czungē/ alſo vele was der houbtlute, vnde alſo manchen endē
murtē ſy darane, vn̄d or keȳner konde den andˢn vorneme, do muſ=
F245-010r,31 ten ſy des gebuwes uff hore vn̄d konden nūme gearbeyte Jtem ubir dryhundertvn̄dſechczig jar da wart
diſſer nemroth nach dˢ ſintflut geweldig ubir alle land/ Diſſer nemroth hatte einē ſon den hiß bel, der richte zu babylonie
fūff
F245-010r,32 vn̄dſechczig jar nach ſines vater tode/ Diſſer konīg beel gebar einē ſon den hiſ z Ninū Diſſer nynus
buwete dy großen ſtad Nyni=
F245-010r,33 ven, vn̄d richte nach ſines vater tode zu babylonien vn̄d zu Nyniuen czweyvn̄dfūff
F245-010r,34 czig jar/ Vn̄d nynus dˢ konīg gewan einē ſon. den hiſ z Trebita, da des mutˢ geſtarp da nam nynus eȳ
andˢ wip dy hiſ z ſemera=
F245-010v,01 na/ Do ſtarp duſſer konīg Nynus, vn̄d das konīgrich gevil uff Trebatam, da wolde ſemerana ſine
ſtiffmutˢ das er ſy zu der ee neme ſolde, uff das ſy konigȳne des landes blibe mochte/ Vn̄d do trebata des nicht thun wolde,
do treyp ſy on uſ z deme lande zu niniuen, das er vor or fleen muſ=
F245-010v,02 te ubir meer/ vn̄d quā an eȳ waſſˢ das heiſt dy moſſ zer/ vn̄d buwete do eine ſtad dy nante er noch
ſynē namē Tryre, vn̄d brachte do mit ome czwenczigtuſent ge=
F245-010v,03 wopente, mit den betrang er dutczeland vn̄d wart dˢ erſte konīg jn dutczē landē Trere iſt ouch dy
erſte vn̄d eldeſte ſtad dy ye gebuwet wart hir diſſyt des meres vn̄d iſt alſo ald das abrahā ſoben jar alt was/ Sy wart gebuwet
alſo got hīmel vn̄d erden geſchaffen hatte dornoch ubir drytuſentczweyhundirtvn̄deylff jar Dyſſer ſelbige trebata was eȳ
groſſer man vn̄d eȳ reſ ze, von ſinē eldern vn̄d vō ſinē geſlechte quomē dy reſ zen an deme ryne. hagen, crymehilt, vn̄d der
kune ſiffart vn̄d dy andern reſ zen Alſo nu lange czit das konīgrich zu trere vō deme konige trebatan jn dutczen landen vn̄d
jn doringē gewert hatte, vn̄d vō ſinem geſlechte, vn̄d Troya vō den krechen wart vorſtort, dorjnne warn ſechshundirttuſent
vn̄d ſechsvn̄dſobin=
F245-010v,04 czigtuſent gewoente/ vn̄d der quā en=
F245-010v,05 teyl jn welſcheland/ vn̄d vō den wart roma gebuwet, wan̄e romulꝰ vn̄d re=
F245-010v,06 migius warn von orem geſlechte/ So quā ſeno antenors ſon vō troya kein doringē vn̄d wart ouch eȳ
konīg zu trere, dˢ mach=
F245-010v,07 te do ſinen ſon merkomed zu einē ko=
F245-010v,08 nige jn doringē biſ z an dy ſee/ Vn̄d der brachte dy land biſ z an behemē an ſyn rich/ Noch deme
regirten ſine kindeˢ jn doringē biſ z uff keyſern juliū/ Dornoch woˢden dy romeˢ alſo mechtig das ſy alle land betrungē, da
ſanten ſy den rittˢ juliū mit ſechsvn̄dſechczigtuſent rittern jn dutcz=
F245-010v,09 land, das er on dy vndertenig machte Vn̄d der ſelbigē worden ome wol czwenczig
F245-010v,10 tuſent erſlagē/ Noch ſ zo betrang her dye dutczen, vn̄d ſatczte dy konige abe, vnde machte uſ z on
herczogē vn̄d dy muſtē den romern hulde, vn̄d jerlichen czinſ z gebē Vn̄d buwete da groſſ ze borge jn etlichen landē, vn̄d
ſatczte daruff erbar māſchafft vn̄d belente dy uff das ſy bewartē das mā keynē andˢn konīg machte, vn̄d dy land ſich nicht
weddˢ von den romern v̄=
F245-010v,11 me kerten/ Alſo buwete her uff dy miſſe=
F245-010v,12 neˢ vn̄d oſterlandeˢ eyne borg dy nante her nach ſime namē juliborg, dy wir nēnen jleborg/ Jn ſachſen
buwete her by mondes ſchine luneborg, jn doringē buwete her eine borg by deme harcze dy nante her Confuſione, das
ſich bedutit eine vorſtorūge, wan̄ vō dˢ ſelbigē borg vorſtorte her das konīgrich dˢ doringe dy ſelbigē borg heiſ zen wir
itczūt kuffe=
F245-010v,13 huſen/ Jn heſſen buwete her boymēborg von holcze, vnde ſatczte uff den bergk czweyvn̄dſobinczig
ritter/ Jn weſtfaln bu=
F245-010v,14 wete her nuwen may/ An deme rine Julich ouch noch ſinē namē genāt, ditte geſchach alſo roma
ſobinhundirt jar geſtanden hatte/ vn̄d wol funffczig jar vor criſtus gebort/ Ditte iſt nu dy andeˢ herſchafft der doringe, dy
nu herczogē wordē ſint jn den gecziten lebete allexandˢ der groſſ ze konīg, der jn den landē da dy ſōne uff gehit groſſ ze
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wūdˢwerg treib alſo ſin leben wol uſ z wiſet lſo man ſchreib nach xpus⑩ gebort xxviij jar/ vn̄d der konīg allexandˢ geſtorben
was/ do was eȳ volk jn ſinē here dy heſſen petrioli/ das bedutit ſich keſſelinge/ wan̄ ſy hart jn den ſtriten warn/ das volk
kon=
F245-010v,15 de ſich jn den landē nergen behalde/ durch des ſchaden willen den ſy den landē getan hattē jn or
geſelſchafft/ hirv̄me ſo ru͗me=
F245-010v,16 ten ſy dy land vn̄d ſatczten ſich jn ſchiff vn̄d furen uff dˢ ſee vn̄d ertrūcken mehir dan̄ halb/ wan̄ on
das waſſer vnbekant was Vn̄d dˢ bleib enteyl zu pruſſen vn̄d zu ruſſen So quā or enteil jn xij ſchiffen an dy ſtete da itczūt
lid lubig vn̄d roſtog an der ſee. Doſelbeſt ſoſſ zen vor dy doringe/ vn̄d trebē da mit gewalt dy doringe von dˢ ſee/ wan̄ ſy zu
ſtrite wol gelart worn/ vn̄d nanten dy doringe dy torlinge/ v̄me des willē das ſy ſich torlich ſtalten zu ſtrite/ vn̄d ſy des gar
wenig gepflagē hattē/ Dy doringe nantē diſſe ore finde ſaxen/ das ſich bedutit ſtey=
F245-010v,17 nen lute wan̄ es gar hart ſelig/ volk was Wy dy romere wolden oren key=
F245-010v,18 ſer/ octauianū an bethe vor eynē got. SJbilla was eȳ wip zu roma, dy den wiſ=
F245-010v,19 ſagendē geiſt hatte, vn̄d vele zukunf=
F245-010v,20 tige ding eyne rechte warſegerȳne was vn̄d furte eȳ heylig leben/ Alſo nu dˢ key=
F245-010v,21 ſer octauianꝰ alle lant betwūgen hatte vn̄d dy vnder des romeſchen richs gewalt brocht hatte, vn̄d ſy
alle den romern czinſ z
F245-010v,22 hafftig wordē/ vn̄d frede was alſo with alſo alle lant worn/ Do woldē on dy romer an bethe vor eynē
got, vn̄d ſin bilde loſē ſetczen jn eynen tempel zu rome/ vn̄d ome gotliche ere erbethe/ Do vorboth on das der keyſer, vn̄d
wolde ſolche ere ane rath nicht nemen/ Vn̄d ſprach, her wolde daruff eȳe antwart thun vber dry tage/ jndes ſo hiſch her
vor ſich Sybillā dy wiſſagerȳnē, vn̄d nam oren rad darubir, vn̄d fragete ſye Ab ouch eȳ mechtiger hˢre uff das ertriche kömē
ſulde, dāne her were/ Do antwarte ſy ome, jo, vn̄d ſprach/ Eſ z kompt eȳ konīg vō deme hȳmele uff das ertriche, dˢ den
hȳmel vn̄d dy erden jn ſyner gewalt hat Vn̄d dˢ ſal das ertriche vornuwē mit deme gloubē/ Vn̄d das volk von dˢ gewalt dˢ
boſē geiſte erloſen, vn̄d wert ouch vor ſin volk ſterbē, vn̄d wert weddˢ vō deme tode uff
F245-010v,23 erſteen/ Dy werlt ſal mit fure vorgeen, vn̄d dy toten ſullen weddˢ leben̄ig werde, vnde wert dāne
andeˢweit mit großer gewalt kome vn̄d gerichte ſitczē uber dy boſen vn̄d dy guten/ Alſo nu der keyſer octauianꝰ ſtūt mit
ſibillā uff ſime pallas, do ſach her den hȳmel an, vn̄d ſach das ſich der hȳmel uff teth, vn̄d ſach do eyne ſchone jungfrowē
jn der ſōnen ſteen, dy hatte eȳ ſchones kint uff oren armē, Sy hatte ouch den mondē vndˢ oren fuſſen, vn̄d czwolff ſtern
zu eyme krancze uff orem houbte Wye criſtus geborn wart Es geſchach noch den jarn alſo rome ge=
F245-010v,24 buwet wart, do mā czalte noch an he=
F245-010v,25 bunge geſchaffen der werlt Sobenhundert
F245-010v,26 vn̄dczweyvn̄dfunffczig jar/ Vn̄d der keyſer octauianꝰ zu roma geregirt hatte czweyvn̄d
F245-010v,27 vierczig jar/ Vn̄d dy romer hattē alſo groſſē frede, vn̄d dy luthe uberal uff deme ertriche vn̄d ſy erfare
woldē, wy vele luthe uff ert=
F245-010v,28 riche weren/ Vn̄d dˢ keyſer liß uſ z geen eȳ geboth, das mā dy luthe beſchribē ſolde, vn̄d eȳ iglich
menſche ſolde kome jn dy ſtad vn̄d jn das gerichte do her jn gehorte/ Alſo muſ=
F245-010v,29 ten joſeph vn̄d maˢia komē keȳ bethlahem Do wart vnſˢ lieber herre ihus⑩ criſtꝰ ge=
F245-010v,30 boren zu bethla͗em vor dˢ ſtad jn der achtē kalenden des volleborns das iſt januarius an deme
ſuntage fru zu mitternacht do dy nacht an deme lengeſten was, do czalte man noch adams geczitē ader angende dˢ werlt,
funfftuſent,hundert,vn̄dnunv̄d
F245-010v,31 Nunczig jar, jn dˢ nacht do erſchenen dye engele den herten uff deme felde, eȳ nuwer ſtern den
dryen konigē jn oriente, vnde uff dy nacht do floſ z zu rome eȳ born mit oley uſ z dˢ tabernen dˢ ſoldener den ganczē tag
mit ſtarckeme floſſe/ Vn̄d uff dy ſel=
F245-010v,32 bigen nacht do vil dy eren ſul niddˢ, dy ro=
F245-010v,33 mulꝰ geſatczt hatte, jn den tempel dˢ ewig=
F245-010v,34 keit, dy nūmer gefallē ſolde ſyn, biſ z ſo lan=
F245-011r,01 ge das eȳ reyne jūcfrowe eȳ kint gebere do meȳte her, das konde nu noch zu ewigē geczitē nūmer
geſchee, dy ſul vn̄d dˢ tempel fylen vn̄d riſſen uff vn̄d zubrochē/ Jn dˢ ſelbigē nacht ſtorbē ouch alle ſundeˢ dy mit den
ſtōmen ſunden beflecket worn Vßgeſloſſen octauianꝰ dˢ keyſer zu roma al=
F245-011r,02 leyne, des ſchonte got v̄me andeˢ ſyne to=
F245-011r,03 gūde/ Do nu criſtꝰ achte tage alt wart, do wart her beſneten/ Do her czwolff tage alt was do brochten
ome dy dry konige das op=
F245-011r,04 pher/ Do her ſechs wochen alt wart, do op=
F245-011r,05 pherte on maria jn den tempel zu jeruſalē Von herodes der dy kindere liſ z toten. Noch xpus⑩ gebort
jn deme andern jare do czoch maria vn̄d joſeph mit deme kinde jhu⑩, vn̄d floen vō herodes jn egiptē
F245-011r,06 land./ Noch xpus⑩ gebort dry jar, do liſ z dˢ konīg herodes dy kindere toten/ Noch xps⑩ gebort
vier jar, do totte herodes ſin eliches wib mariānen/ Noch xpus⑩ gebort funff jar do totte herodes ſynē ſon ariſtobolum
vn̄d alexandrū Noch xpus⑩ gebort ſechs jar do beſtūt herodes eȳ große kranckeit v̄me dˢ ſuntlichē boſ zheit willē dy her
begangē hatte, vn̄d leyt ȳnewēdig vn̄d uſſewēdig ſines liebes ſwerlich vngemach vn̄d groſ ze pyn, her leyt ouch hungˢ/ vn̄d
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konde nūme alſo vele geſſen das her den hunger hette kont geboſe, vſſewendig was ſyn hut fol grindes vn̄d ſwern, vn̄d
wuchſen worme jn ſynē fulen fleiſche, das ſy von ſyme liebe ſprūgen/ Vn̄d ging vō ome alſo groß ge=
F245-011r,07 ſtang, das nymāt by ome blibē konde. her ſwal ouch domete alſo groſ z das her ſich nicht beregē
konde/ Vnde do her en
F245-011r,08 czub das her nicht konde geneßē, do liß her uß allen ſtetē, dorffen, vn̄d ſloſſē der edelſten vn̄d
richſten juden kindere fohen vn̄d dy behalde/ Vn̄d brochte ſynen ſwoger alexandrū, vn̄d ſyne ſweſter ſalomee dar
F245-011r,09 zu das ſy ome muſtē ſwerē, wāne her ge=
F245-011r,10 ſtorbe, das ſy dy gefangē juden vonſtunt toten wulden, uff das ſy ſich v̄me ſines todes willē betrube
woldē, vn̄d ſynē tod allen enden jn deme lande beweinten/ das geſchach. Von deme leben Criſti iheſu Alſo mā czalte
noch xpus⑩ gebort ſoben jar do hiß der engel joſephen, das her mariā vn̄d or kint weddˢ jn das jodiſſche land brechte/
Jn deme ſelben jare, wart herodes ſon genāt archelaus eȳ konīg zu jheruſalē Jtem vnſˢ herre ihus⑩ criſtus wart enpfāgē an
den ſobindē kalenden des aprils an ey=
F245-011r,11 me fritage/ Adam wart ouch v̄me dy ſelbē jarczit geſchaffē/ An deme fritage, do furte moyſes dye
juden ubir das rothe meir, vn̄d v̄me dy ſelbē czit jars/ An deme fritage leyt criſtus dy marter v̄me dy ſelbē jarczit/ An deme
fritage, do oherte abrahā ſynē ſon uff dy ſelben jarczite/ An deme fritage als xpus⑩ czwolff jar alt wart, do ſaß her jn de=
F245-011r,12 me tempel vn̄d redete mit den judē vō der ſchrifft/ Do her driſſig jar alt wart do gīg her jn dy
woſtenūge, vn̄d faſte do xl tage Als her uß der touffe ging, do on ſctus⑩ johes⑩ touffte jn deme jordane, got dˢ ſpiſete
ouch dy juden jn dˢ woſtenūge xl jar mit hȳmel brote/ Chriſto der hˢre pdigete⑩ uff ertriche xl monden/ Er was jn ſyner
mutˢ libe xl wochen/ Er lag jn deme grabe xl ſtunde Er was noch ſyner ufferſtendūge xl tage by ſynē jungern uff ertriche/
Alſo her eȳ
F245-011r,13 vn̄ddriſſig jar alt wart, do ſpiſete her funff
F245-011r,14 tuſent menſchē mit funff brotē vn̄d mit czwen fiſſchen/ Alſo her xxxij jar alt wart do wart ſanc͛9
johānes gefangē vn̄d jn de=
F245-011r,15 me jare er noch enthoubit/ Do her xxxiij jar alt wart vn̄d vj monden, do ſtarb her an deme crucze/
Vber funffczig tage darnoch do ſante her ſynē heilgē geiſt den jungern Von criſtus czeichen Vn̄d dˢ meiſtˢ kunſten.
CRiſtus vnſˢ herre dˢ thet uff ertriche vn=
F245-011r,16 czeliche vele groſſer wunderwerg vn̄d czeich=
F245-011r,17 en/ beſundern dryerleye czeichen, dy ane goth nymāt gethun kan, das eyne iſt dy toten leben̄ig zu
machen, vn̄d das dy fort eſſen vn̄d trincken, geen vn̄d ſteen vn̄d mainch jar dar noch leben/ Das andere iſt dy uſ z
F245-011r,18 ſeczigen, dy naſen vn̄d mūd vn̄d ander or geledemuſ z vorlorn habē, zu reynigē vō oren ſuchen, vn̄d
den dy vorlorne geledemuſ z vō ſtūt wedder zu brengē/ Das dritte iſt dˢ luthe gedāckē zu wiſſen/ Diſſe dry czeichē dy kan
nymāt mit kunſtē noch mit czouberie noch mit deme boſ zē geiſte zu wegē brenge/ Alſo mit ſinē kunſtē virgilius teth, der
zu neapolis fleiſchhuttē machte, do kein fleiſch ynne vortarb/ wy lā=
F245-011r,19 ge mā das darynne behilt/ Vn̄d virgilius machte ouch eynē torm jn campanien do hing eȳ groſ ze
glocke uffe, vn̄d wā man dy glockē lutte, ſo wagete der torm glich mit der glockē, her machte ouch eynē garten do es
nūmer jn geregēte/ Jtem ſocrates mach=
F245-011r,20 te ouch eynē torm an deme mere, vn̄d dar
F245-011r,21 uffe eyne lucernē, do ſich dy meerluthe noch richtē, denſelbē torm leyte her uff gleſerne krebeſſe jn
des meres ſant/ Jtem der apt got forūtis, der groß vn̄d jſern was dˢ hing jn ſyme tempel jn dˢ lufft vn̄d hatte ſechshundert
pfūt an deme gewichte/ zu epheſo was dˢ groſ ze tempel dyane gebuwet uff eyne nenige ſul/ jn ſmirma was eȳ pallas alſo
gemacht/ vn̄d was mā dorjnne rette, das horte mā jn allē ſynē kāmern, wy mechlichē mā dy wort rette Von den naturlichē
wūdern uff ertrich Hye jn diſſen landen helt mā das vor wū=
F245-011r,22 der, das jn andern landen nymādē wūdˢ hat/ jn deme lande zu hibernien iſt eȳ jnſel genāt thanata,
do mā nūmer keyne ſlangē jnne findet/ Vn̄d wo mā dˢ erden uſ z deme ſelbē lande jn andˢ lāt hene brenget, do totet mā dy
ſlangē mete, wan mā dyſelbē erdē uff dy ſlāgē werfft, adir daruber louffen/ Jtem eȳ jnſel genāt ſardin, wāne do wolffe jn
komē dy ſterbē von ſtūt, Jtem eȳ jnſel genāt thyle, do loſſen dy bowme ore bletter nūmer falle, vn̄d wert do v̄me wynachtē
by ſech wochen nūmer tag/ Jtem jn deme lan=
F245-011r,23 de geheiſen cleyne britanien, do iſt eȳ born wā man eynē ſteȳ darjn werfft, ſo erhebet ſich von ſtūt eȳ
groſſes ſtormwetter/ Jtem zu ſamarien iſt eȳ born der iſt jn deme lenczē lutter/ Jn deme ſōmer blutfar/ jn deme her=
F245-011r,24 beſte trube/ Vn̄d jn deme winteˢ grune/ Jtem jn deme geberge lybani, do ſint czwo ſtete-czwiſſchen
den iſt eȳ born, der jn der wochen nicht meher dāne eynē tag fluſ zet ſterglich dy andern ſech tage iſt her trockene, jn
deme ſelbē lāde iſt eȳ groſes waſſˢ, das allenacht alſo hart gefruſt das dy luthe vn̄d dy tyr dar
F245-011r,25 uber wandern, vn̄d des tages ſo fluſet es ſnel. Jtem jn moren lāde by garanāt iſt eȳ born dˢ iſt des
tages alſo kalt, das on nymāt ge
F245-011r,26 trincke kan, vn̄d des nachtes alſo heiß das nymāt doryn griffen thor/ Jtem jn ampiro iſt eȳ born do
mā bornende woſſche jnne vor=
F245-011r,27 leſſcht, vn̄d dy vorleſchten jnne enpornet Eſ z iſt ouch eȳ born do alles das mā dorjn werft das wirt
ſteynē, ditte ſint naturliche wūder uff ertriche Wy der keyſer octauianus ſtarb. Eſ z geſchach noch xpus⑩ gebort xiij jar
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das dˢ keyſer octauianꝰ, jn deme meyen uſ z ſante eynē ratiſmā genāt quītillinū mit czwenczigtuſent mānen wol geczuget
vn̄d ſante dy jn dutſchlant an den ryn, uber dy walen vn̄d uber dy dutchen, dy weddˢſpe=
F245-011r,28 nig werde wolden deme romiſſchen riche vn̄d dy blebē alle gar uſſ ze, vn̄d wordē er
F245-011r,29 ſlagen alſo das quītillinus kume ſelbandˢ wedder keȳ roma quā/ Do betrubete ſich der keyſer alſo ſere
v̄me dy guten ritterſchafft das her weynte vn̄d ſin eygen hor uß rouffte Darnoch jn deme andern jare, do ſante her dohen
tyberiū ſynen mog/ mit groſeme volke/ das her dy ritterſchafft reche ſolde der quā mit on zu ſtrite/ vn̄d ving dˢ waln an
deme ryne vn̄d der dutczſchen xvj tuſēt vn̄d brachte dy kein roma, vn̄d erſlug or eyne groſ ze menge ſynes volks das her an
den ryn brochte, der was hunderttuſent vn̄d xij tuſent gewopentē/ Jtem jn deme andern jare darnach, alſo xpus⑩ xv jar
alt was, do wart archelaus der konīg zu irlm⑩ jn das ene=
F245-011r,30 lende bracht/ Jtem jn deme ſelbē jare, do rech=
F245-011r,31 enten der keyſer vn̄d ſyn mog tyberius den czinſ z, der vō den houbtē der romer gefallē was, do mā dy
werlt beſchreib, vn̄d fant romeſcher borger an dˢ czal nūczig mal dry
F245-011r,32 hunderttuſent, vn̄d achczigtuſent menſche zu rome/ Jtem jn deme ſelbē jare do ſtarb octauianus der
keyſer alſo her ſobenvnde
F245-011r,33 ſobenczig jar alt was, vn̄d ſechsvn̄dſechczig jar keyſer geweſt was, vn̄d ſtarb zu cāpani=
F245-011r,34 en jn deme lande jn dˢ ſtat genāt atella vn̄d wart begraben uff deme merczenfelde Von deme keyſere
tyberio zu rome. IN deme ſelbien jare darnach alſo octauia=
F245-011v,01 nus geſtorbē was/ vn̄d xpus⑩ ſechczen jar alt was/ Do wart tyberius eȳ keyſer zu rome vn̄d der
regerte do xxiij jar/ Vnder des herſchafft wart xpus⑩ gemartirt, diſſˢ keyſer was eȳ groſſer trencker, her was ſuſt wiſe gnug
zu ritterſchafft, vn̄d glug=
F245-011v,02 ſelig jn den ſtriten, her was ouch jn der ſchrifft eȳ wolgelorter man, vn̄d konde wol reden/ Vn̄d hatte
eynē behendē ſyn Her hatte aber eyne boſ ze vntogūt an ome Her teth alſo ome eȳ ding wol behagete/ des her nicht
enwolde/ Do xpus⑩ ſobenczē jar alt wart, do wart pylatus eȳ formūde vn̄d eȳ richter zu jheruſalē/ Do xpus⑩ xviij jar alt
was, do ſtarb ovidius der groſſe meiſtˢ Do xpus⑩ xix jar alt was, do quā eȳ gleſer uſ z eynē walde zu deme keyſer tyberio
vn̄d ſagete ome das her eyne kunſt hette fundē das her gleſere gemachē konde dy nicht zubrechen noch zufyln/ Vn̄d gab
der gleſeˢ eȳ deme keyſere, vn̄d warff das wedder dy erden, do bleib es gancz, aber es faldete ſich vn̄d wart krump/ Do nā
dˢ gleſer eynē hāmer vn̄d richte das glaſ z weddˢ ußeȳandˢ das es wart geſtalt alſo vor/ Do fragete on der keyſer, ab dy kunſt
ymāt mee konde dāne her, do ſprach der gleſer, neȳ, do hiſ z dˢ keyſer ome ſyn houbt abe howe, uff das dy kunſt icht ymāt
mee lernte/ Vn̄d ſpᵃch queme dy kunſt uß, was tochten dāne der konige vn̄d dˢ forſten gefeſ ze/ Diſſer keyſer ſante noch
den konigē vn̄d behilt dy zu rome, vn̄d ſatczte forſtē an ore ſtad, her machte ouch ſynes bruder ſon zu eynē key=
F245-011v,03 ſere, vn̄d vorgab ome zuhant darnoch Von criſto do her czwenczig jar alt was. Noch xpus⑩ gebort
xx jar, do wordē fele konigriche jn dutſchen vn̄d jn welſchē landen von tyberio deme keyſer vorſtort vn̄d zu herczogethū
gemacht/ Vn̄d welcher konīg des nicht thun wolde, den ſante her hen jn das enelende vn̄d moſte do ſterbe Noch xpus⑩
gebort xxij jar, do vorterbete dˢ keyſer tyberius das konīgrich zu ſwoben vn̄d machte uß deme konige marroboden ey=
F245-011v,04 nen herczogē vō ſwoben, Jtem noch xpus⑩ ge=
F245-011v,05 bort xxvj jar, do buwete dˢ herre philius eȳ forſte zu judea eyne ſtat, vn̄d nante dy czeſaream/ Jtem
noch xpus⑩ gebort xxvij jar Do ſatcze der keyſer tyberius, pylatū zu ey=
F245-011v,06 nem richter jn deme jodiſchen lande/ Jtem noch xpus⑩ gebort xxix jar, do buwete hero=
F245-011v,07 des eȳ konīg jn deme jodiſchen lande eyne nuwe ſtat, dy hiſ z her noch des keyſers namē tyberiadis/
Jtem noch xpus⑩ gebort xxx jar do wart xpus⑩ getoufft jn deme jordan/ An deme ſelbē tage ubir eȳ jar, do xpus⑩ xxxj
jar alt was, do hatte ſente johans xpus⑩ mutˢ ſweſter ſon hochczit jn deme dorffe chana. das jn deme lande zu galilea lyd,
do machte xpus⑩ waſſˢ zu roteme wine/ Vn̄d ſāmete ſine jungern, vn̄d nam ſanctū johānem von ſyner brut, vn̄d forte on
von dannen Vff den ſelbē tag hattē ome dy dry konige vor eȳvn̄ddriſſig jarn das oher bracht Alſo her xxxij jar alt wart, do
thet her vnſprechlichen vel czeichen/ Do her xxxiij jar alt wart, do ſtarb her vor vnſe ſunde an deme crucze, vndˢ deme
konige herode vō deme richter pylato/ von deme vorreteˢ judas/ Jn deme ſelbē jare alſo xpus⑩ zu hȳ=
F245-011v,08 mel fur/ do wart ſente ſteffan geſteynet jn deme mondē des auweſtes Von den konigen dy herodes
hiſen Dry konige ſint geweſt dy do herodes ge
F245-011v,09 heyſen worn, von deme der hyvor geſchrebē ſteet dˢ dy kindere liſ z toten/ Der ander he=
F245-011v,10 rodes den hiſ z agria, vō der ſtat an deme ryne, dy do geheiſen was agriina, dy wir nu heiſen koln, do
was her eȳ konīg, der liß ſente jacoffen den groſſen tote zu jeruſalē. Der dritte herodes, der liß ſente johāſen den toufer
enthoubten v̄me des willē/ das her on ſtraffte, das her ſynes bruder wip enphur=
F245-011v,11 te vn̄d mit or zu hilt/ Vn̄d darv̄me/ ſo bath or tochter, dy ſy by ſyme bruder gehat hatte vō geheiſes
wegē der muter, bat ſy v̄me ſente johans houbt des touffers/ Darnoch horte her ſagē vō den czeichen dy xpus⑩ teth vn̄d
meȳte es were johānes, vn̄d hette on gerne geſeen, do weich xpus⑩ vor ome jn dy woſtenūge/ Der ſelbe herodes dˢ was
eȳ konīg jn deme lande zu galilea do na=
F245-011v,12 zareth jnne lith, dorv̄me hiß her iheſus nazarenus/ Vn̄d dˢ ſelbe herodes wart v̄me dy ſunde dy her
xpo⑩ vn̄d johāſe teth mit ſy=
F245-011v,13 ner hußfrawē herodiaden, ſo wart her keȳ lucdim jn das enelende geſant, vn̄d do ſtor=
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F245-011v,14 ben ſy beyde jn ermute vn̄d jēmerliches to=
F245-011v,15 des, noch xpus⑩ gebort xlij jar, jn deme ſel=
F245-011v,16 ben jare do ſtarp ouch dy muter xpi⑩/ Wy pylatus geborn wart Eyn konig was an deme ryne geſeſſen,
der hiß achus, den das gemeyne volk noch nennet konīg artus, der buwete an deme ryne eyne zubrochene ſtat, vn̄d hiſ z
dy ma=
F245-011v,17 gūcia, dy wir nēnen mencz, vn̄d gab or den namē vō czwen waſſern dy do jn den ryn fliſſen, der
moygin poben dˢ ſtat, vn̄d dy czya. doby neddˢ der ſtat/ Der ſelbe konīg artꝰ benachte an deme ryne, vn̄d das her nicht
konde ubir geſchiffen, vn̄d herbergete do mit eyme muller, der hatte gar eyne ſchone toch=
F245-011v,18 ter, dy hiſ z pyla, dy beſliff der konīg dy nacht, vn̄d ſy enpfing von ome eynē ſon do czoch der konīg
wedder enweg/ Vn̄d do dy pyla das kint genert hatte dry jar, do ſante ſy das kint ſyme vater deme konige Do ſatczte dˢ
konīg des kindes muter na=
F245-011v,19 men vn̄d ſynen namē zuſāmene, vnde machte deme kinde eynē namē, das es ſolde heiſe pylatus/ Nu
hatte dˢ ſelbe konīg eynen ſon vō ſyner elichen frowē, der was ouch jn pylatus alder/ Do worffen dy czwene ſone mit
ſludern noch fogelchen, vn̄d ſpeltē alſo mitenandˢ, alſo lange das pylatꝰ vel hemiſchlichn̄ ſchumpte, das her ſynē brudˢ
mit eyme ſteyne zu tode warff/ Do mochte on der konīg ſin vater nicht lengˢ geliden vn̄d ſante on zu deme keyſere zu
roma zu dinſte, alſo dy forten eyne gewonheit hattē Vn̄d do was her ſo lange das her zu eyme māne wart/ Do rangete her
mit des ko=
F245-011v,20 niges ſone vō franckrich, vn̄d warff on mit ſyme kofe uff eynē ſteȳ das her ſtarp. Do wolde on der
keyſer nicht loſſe toten vn̄d ſante on jn dy jnſeln zu poncien, dy alle ore āmecht luthe ermortē dy der keyſer dohene ſante/
uff das ome ouch alſo geſchege/ Wy pylatus zu jeruſalem eȳ richtˢ wart Do pylatus jn dy jnſeln zu poncien quam do hilt
her es mit den mechtigeſten gar gutlichen, vn̄d machte ome dy gemeynen vndertenig/ Darnoch ſo ubirquā her mit den
gerichten, das ſy ome gehorſā wordē vn̄d on forchtē, darvō erkreig her dē na=
F245-011v,21 men, das her noch heiſt, pylatus vō poncien Nu worn dy joden zu Jheruſalē, herodeſe vngehorſam/
v̄me des willē, das her von heydeniſſcher art was, vn̄d jm lande nicht geborn was/ Vnd do herodes vornam das pylatus dy
vō poncien bethwungē hatte dy ſich vor, an nymādes kerē woldē, do ſan=
F245-011v,22 te her noch ome, das her ſyn āmecht mā wolde werde zu jeruſalē vn̄d das teth py=
F245-011v,23 latus/ Vn̄d do her dy joden ome ouch by
F245-011v,24 ſtendig gemacht hatte/ Do ſante pylatus hinder herode keȳ rome zu deme keyſere das her on wolde
beſtetige zu eyme richteˢ zu irlm⑩ vn̄d jn deme jodiſchen lande, das on herodes nicht konde abe geſetcze/ Alſo drang
pylatus ſich mit dˢ gewalt jn, das haſ zte herodes on/ biſ z uff dy czit, das ſye uber vnſˢme hern ihu⑩ xpo⑩ gefrūt wor=
F245-011v,25 den/ dy ioden bedroweten pylatū mit deme keyſere, v̄me des willē das her xpm⑩ hatte eynē konīg
genāt, darv̄me wolde pylatꝰ nicht gˢne ubir xpm⑩ richte, do ryt ome ſyn wip das her nicht das orteyl gebe ubir xpm⑩,
v̄me des troymes willē, dˢ or getrou=
F245-011v,26 met hatte/ Dy groſſen czeichen dy ihus⑩ ge=
F245-011v,27 ton hatte, vn̄d ſtraffte pylatū do oren man Darv̄me ſo twug pylatus ſyne hende vn̄d hette ſich gerne
entſchuldiget. Wy pylatus deme keyſere ſchreib Alſo mā ſchreib noch xpus⑩ gebort xxxvj jar, do wart dˢ keyſer tyberius
ſyech/ vn̄d mit deme uſ zſatcz beflecket/ Do horte her ſagen das zu iheruſalē eȳ p phete vn̄d eȳ artczt weˢ der alle ſuchen
der menſchē geheilen konde. Do ſante dˢ keyſer zu pylato, ſinē heyme=
F245-011v,28 lichen vn̄d gewaldigen genāt voluſianū/ das her ome den artczt ſendē ſolde/ Pylatꝰ quā jn groſſe
forchte, vn̄d ſchreib deme key=
F245-011v,29 ſeˢ ſinē entſchuldigē briff, der lutet alſo. Von poncien pylatꝰ, ſime gnedigē hern tyberio heil vn̄d alles
gut/ Eß iſt nuwe=
F245-011v,30 lichē geſcheen, vn̄d ben fele mol kegēwertig geweſt, das dy joden jn haſſe ſich vn̄d alle ore nochkomē
mit orer freiſ zlickeit be=
F245-011v,31 flecket han, wāne ore vetere on gewiß ſaget hattē, das on got ſinē ſon uff ditte ertriche ſendē wulde,
der or konīg ſolde werde/ Vn̄d der was komē/ vn̄d ſy habē ſine czeichen vn̄d wūderwerg geſeen, dy her manigfel=
F245-011v,32 digclichē gethon hat/ Alſo das her dy blin=
F245-011v,33 den ſeende machte, dy lamen geende, dye uſ zſetczigē reyne, dy toten lebende, vn̄d fel derglichen/
Vn̄d do das gemeyne volk an on gloubete, do fingē on dy forſtē der jodē vn̄d brochtē on vor mich vn̄d clagetē felſch=
F245-011v,34 lichen ubir on, das her eȳ czouberer were vn̄d weddˢ or geſetcze gethon hette, vnde brochtē on
mit falſchē geczugē vn̄d orteyln noch orme geſetcze zu deme tode/ Darv̄me bitte ich uwer gnade, ab mich ymāt anders
vorbrechte, das ir des nicht gloubē wol=
F245-012r,01 det, jch muſte des gerichtes recht vn̄d louft hald② Wy pylatus ſin ende nam DEr keyſer tyberius
nam rath zu ſynē getruwē gewaldigē, wy her darzu thun ſolde, das pylatus ihm⑩ hatte getot, do ry=
F245-012r,02 ten ſy ome das her eyne andere botſchafft keȳ jheruſalē beſtelte/ Vn̄d erfure eygētlichn̄ wy es v̄me alle
ding jn worheit geſcheen were/ Do ſante dˢ keyſer eynē andern ſyner heymelichē dyner keyn jeruſalē, genāt al=
F245-012r,03 banū/ Der forſete an allenendē v̄me diſſe geſchicht/ Do wart her gewiſt zu eyner fro=
F245-012r,04 men wettewē genāt veronica, dy hette das antlitcze vn̄d dy geſtalt xpi⑩ gedruckt jn eȳ tuch, das
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ihus⑩ ſelber hatte geton, do her zu ſyner marter gegangē was/ Do quā der albanꝰ zu dˢ frowē veroniken, vn̄d ſach das jn
gedruckte antlitcze xpi⑩, vn̄d lernte do alle geſchicht dy do ergangē was vō ihu⑩, vn̄d darv̄me ouch her uß geſant wart/
Vnde redete mit or alſo vel/ Vn̄d do ſy ome das antlitcze nicht vorkouffen, nicht leen, noch gebē wolde, do ober rette
her ſy das ſy wolde neme das antlitcze vn̄d wolde mit ome keȳ rome czeen/ Sy wart balde ratis vn̄d czouch mit ome keȳ
rome zu deme kranckē keyſeˢ tyberio mit groſſen froudē/ Vnde do her keyſer das antlitcze ſach, do druckte her das uff ſin
antlitcze mit groſer jnne=
F245-012r,05 keit vn̄d wart alsbalde geſūt vō deme uß=
F245-012r,06 ſatcze, alſo iſt das antlitcze noch zu rome Do ſante dˢ keyſer abir keȳ jeruſalē vnde liß pylatū hole vn̄d
ſatczte on jn eynē torm vn̄d gedochte was todes her ome an legen wolde/ Alſo forchte ſich pylatus vor eynem ſwerē tode/
vn̄d ſtach ſich ſelber zu tode/ Do liß dˢ keyſer ſynē lichnā jn den rodan werffe wāne dith geſchach zu vyenne, do her on
hen geſant hatte, do toten dy boſen geiſte alſo groſ z vngemach den luten mit pylatꝰ lichnā, das on dˢ keyſer weddˢ liſ z
uſ z deme rodan nemē, vn̄d liß on jn eȳ gebruchich ſenckē mit eyme groſen ſteyne. Wy judas geborn wart Nv hyvor von
herode/ vn̄d pylato wy dy or an hebē vn̄d or ende genomē han vorczalt iſt/ So gebort ſich wol vō juda ouch zu ſagē, der
eȳ vorreter xpi⑩ was/ Es was zu jeruſalem eȳ man der hiß ruben von deme geſlechte yſachar, dˢ hatte eȳ wip dye hiß
cyborea, dy lag eynes nachtis by orem māne, do troymete or das ſy eynē ſon ge=
F245-012r,07 bere, der deme tufele glich were, do erſrag ſy vn̄d wachte uff, vn̄d er ſuphczte, do fra=
F245-012r,08 gete ſy ruben or mā/ was or weˢ/ Do ſage=
F245-012r,09 te ſy ome was or getroymet hatte, do ſprach her, mā ſal an troyme nicht gloube/ Do antwerte ſy vn̄d
ſprach, habe ich eynē ſon jn diſſer nacht enpfangē, das wert eyn warczeichē ſyn mynes troymes/ vn̄d eyner boſen gebort/
Do dy czit quā noch dˢ reche=
F245-012r,10 nūge/ vn̄d das kint eȳ ſon wart, do quo=
F245-012r,11 men dy eldern jn groſ ze forchte/ vn̄d mochtē ouch das kint nicht getotē, vn̄d werē ſin doch gerne
loß geweſt, vn̄d worden des rats das ſy das kint jn eȳ ledichen leytē vn̄d ſatcztē das uff das waſſˢ/ Vn̄d floiß uff eyne jnſeln
vō deme mere dy heiſt ſcarioth Alſo wart ome dˢ name judas vō ſcarioth Es wolde do dy forſtýnne des ſelbē landes an das
waſſˢ ſpaciren geen, vn̄d ſach das, das meer eȳ ledichen hatte uſ z geworffē, vn̄d teth das uff, do fant ſy das kint darȳne das
nam ſy zu or gar heymelichē, vn̄d vor
F245-012r,12 both oren meyden, ſy ſulden des nicht uffē=
F245-012r,13 bare, biſ z das ſy das kint hette gehat, vn̄d begunſte oren buch groß zu machen mit cley
F245-012r,14 dern vn̄d ſprach ſy truge eȳ kint, vn̄d legete ſich jn das kintbette, vn̄d ſpᵃch es weˢ or ſon. Wy judas
ſynen vater erſlugk Alſo nu judas eynes jars alt was, do en=
F245-012r,15 pfing dy forstyn zu ſcarioth eynē ſon vō orem elichen māne/ Vn̄d do der ſon etwas groß wart, do teth
ome judas vele obirlaſt④ alſo lange das ſyn muter/ judas ſagete das her eȳ fundeling were, vn̄d ſolde bilche ſy=
F245-012r,16 me brudeˢ entwiche, vn̄d vndˢtenīg ſyn Des ſchemete ſich judas, vn̄d vil jn haß ke=
F245-012r,17 gen ſyme brudere, vn̄d ſlug on tod, vn̄d floch do keȳ jeruſalē, vn̄d quā do jn pylatꝰ hoff, der gewā on
gar lyp, wāne eȳ iglicher hat gˢne dy ſinē glichen lip/ Eſ z geſchach zu eyner czit das pylatꝰ vō ſyme pallas gīg vn̄d ſach jn
eynē boumgartē do ſtūden loſ=
F245-012r,18 tige ſchone ehile jnne, dˢ hette pylatus gerne geſſen, vn̄d dˢ boumgarte was ru=
F245-012r,19 bens judas vaters/ Do ſteig judas jn den gartē vn̄d brach dˢ efele ſines vaters, vn̄d wolde dy pylato
ſyme hern brēge, do quā ruben vn̄d wolde on pfende, vn̄d quomē do beyde zu krige, das judas jn deme gar=
F245-012r,20 ten do ſinē vater erſtach, vn̄d quā darvō vnbeſeen, judas wuſte nicht das her ſin vater was/ Vn̄d
brochte pylato dy efele Vn̄d des morgens fru wart ruben tod fun=
F245-012r,21 den, vn̄d nymant wuſte wer on ermort hette Darnoch gap pylatꝰ judaſe cyboreā zu der ee/ vn̄d alles
gut das ruben geloſſen hatte Darnach zu eyner czit do erſophczte cyborea gar ſwerlich by judas jn deme bette, do fragete
judas was or were/ do ſprach ſy/ ach ich armes vnſeliges wip vor allen wiben. mȳ kint warff ich mit eyme ledichen uff
das meer, mȳ man iſt mir ermordet vn̄d ben nu dir jn mynē betrupniſſe vortruwet wy kan ich v̄mer fro werde. Ende des
Abschnittes-im Sinne der Auswahl für dieses Transkript: Sprung zur Mitte der Handschrift Von des jſerne lātgrafen ſele.
wy dy vorlorn was Alſo nu duſſer lantgᵃfe lodewig der yſerne geſtorbē was, do liſ z her eynē ſon, den hiſ z man lodewig
den gutwilligē, der ſelbige hette gˢne erfarn von ſines vaters ſele, wy es darvm̄b gelegen were/ Das vernam eȳ ritter jn des
ſelbigē lantgᵃfen hofe, dˢ was arm, vn̄d dˢ ſelbige rittˢ hatte einē brudˢ der was eȳ priſter vn̄d kunde dy ſwarczē kunſt/ Der
ritter quā zu ſinē bruder vn̄d ſpᵃch, lebe bruder ich bethe uch, erfart vō deme tufele wy es vm̄b des yſerne lant=
F245-012r,22 gᵃfen ſele ſy, der priſter ſpᵃch jch wil das gerne thū, uff das, das uch der nuwe lāt=
F245-012r,23 grafe uch deſte gutlicher ſy/ Der priſtˢ luth den boſ zen geiſt vn̄d ſpᵃch zu ome, jch wel gehat habe
das du mir wiſeſt, wu dy ſele mynes hern des lātgᵃfen ſy henekomen Do ſpᵃch der tufel, wiltu mit mir dar fare ich wil dir
on wiſ ze/ Do ſpᵃch dˢ priſtˢ/ ich wolde on gˢne ſchowe, konde ich das gethū ane ſchaden/ Do ſpᵃch dˢ tufel, jch ſwere dir
das, by deme allerhochſten gote, vn̄d ſyme bebende orteyl, jſt das du mir gloubeſt/ ich wil dich geſunt dar brengen, vn̄d
ouch er weddˢ/ Do her ditte geſpᵃch, do ſaſ z der priſter uff des tufels hals, do furte her on gar jn korczerczit vor der helle
pfortē do her gar gruweliche pyne jn mācherleye wiſ ze ſach/ Vn̄d davone erbebete dˢ priſtˢ gar ſere/ Do riff on eȳ andˢ
tufel an vn̄d ſprach wer iſt der, den du haſt uff dime halſ ze, bren=
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F245-012r,24 ge on her/ Do antwarte diſſˢ tufel/ Eſ z iſt vnſˢ frūt deme habe ich geſworn das ich on nicht letcze
wel/ Sundern das ich ome des yſerne lātgᵃfen ſele wyſe/ Czuhant wante diſſˢ tufel einen glunȳgen deckel abe vō eyner
gruben do her uffe ſaſ z, vn̄d hatte eyne eren poſunen, dy ſtackte her jn dy gruben vn̄d bliſ z dorjn alſo ſere, das den preſtˢ
dūckte das dy gancze weˢlt erſchul=
F245-012r,25 le vn̄d erbebete/ Vn̄d noch eȳner lan=
F245-012r,26 gen ſtūde alſo vele flāmen rouch vn̄d fūc=
F245-012r,27 ken mit ſwebelichem fulem ſtancke dar
F245-012r,28 uſ z/ uff gingē, do quā der lātgᵃfe ouch dar
F245-012r,29 jnne uff gefarn mit velen fūcken oben uſ z/ vn̄d gab ſich do deme priſteˢ zu ſchou=
F245-012r,30 wen vn̄d ſpᵃch/Sich ich bin hy ich armer lantgᵃfe, etwan din herre/ Nu wolde ich gˢne das ich ny
were geborn geweſt, alſo groſ ze ſwere pyne lide ich ſtetlichen/ Do ſpᵃch der priſter, herre ich bin zu uch vō vwerm①
ſone geſant, das ich ome ſagē ſolde wehe es vm̄b uch gethon were, ab her uch mit ichte gehelffe mochte/ Do antwˢte dˢ
lātgᵃfe we es mir ergehit das had ir wol geſeen Doch ſo ſullet ir wiſſen, weres das myne kindeˢ den gotiſhuſern ſtifften vn̄d
cloſtern ore erbe vn̄d gutere wedder gebn̄, dy ich zu myner herſchafft vnczemelich bracht habe es were myner ſele eyne
groſ ze hulffe/ Do ſpᵃch dˢ priſtˢ, herre ſy englouben mir duſſer rede nicht/ Do ſagete her ome eȳ warczeichē das nymand
mehir wuſte dan̄ ſy/ Alſo wart der lantgᵃfe widdˢ jn dy gruben geſencket/ vn̄d der tufel furte den priſter weddˢ vō dāne
Vn̄d wy wol das dˢ priſter do ſyn leben nicht vorloſ z, ſo bleib her doch gel vn̄d vngeſtalt das mā on kume erkante/ Vn̄d
was her geſehen vn̄d gehort hatte, vn̄d ouch das war=
F245-012r,31 czeichen vom lantgᵃfen, das ſagete her alles deme jūgen lātgrafen, es wart abir ome we=
F245-012r,32 nig nutcze, wān ſy wolden ſolche guteˢ nicht weddˢ keren/ Darnoch vorgap dˢ priſter alle ſyne lehen,
vn̄d wart eȳ grawer monch Duſſer lantgᵃ lodewig, der hiſ z der milde adir gutwillige, darvm̄b, her was gar eȳ durchluchter
man, vn̄d hefftig zu ſtryten wiſ ze zu rathen vn̄d fol ſenffmutigkeyt gutlich vn̄d milde kein armē luthē, den gap her dy
ſpiſ ze, vn̄d dy kleideˢ/ Vn̄d wo her ging do volgetē ome noch dy armē luthe, vn̄d hiſſchen dy almoſen vō ome, als ap her
on dy von rechte ſchuldig were/ Vn̄d was gar eȳ rechtˢ fromer criſtenman, vn̄d was ouch priſtern vn̄d allen geiſtlichn̄
luthē gar holt Duſſer ſelbige lantgᵃfe der buwete zu allˢerſt vō nuwenſt ſente jorgē kirchen zu jſenache, wān her vormals
mit deme keyſere ubir mehir czoch das heilge grab zu gewīnen, do wart ome ſente jorgē baner vom keyſer vor andelogit,
darvnder her den vorſtryd vor den keyſer thed weddˢ dy vngloubigē, Vn̄d man wolde anders nicht, den das her eȳ ſolchs
keȳ gote ſun=
F245-012r,33 derlich vordenet hette, mit ſynen willigē groſſen almoſen/ Ditte iſt geſchehen nach xpus⑩ geburt
tuſēt hundert vn̄d eȳvnde=
F245-012r,34 nunczig jar Jn der ſelbigē czid wart jn eynem dorffe by erffort genāt bechſtete vnſˢs hern lichnā
funden mit eynē leffel jn eynem becher, vn̄d der wart bracht kein Erffort jn vnſˢ liebn̄ frowē kirchen, ditte geſchach an
deme andˢn tage noch………… das wir itczūt des heiligē bluts tag heiſ zē. Eyn groſ z czeichen von deme heiligē warē lichenā.
NAach xpus⑩ geburt tuſent hundert vnde eȳvndenunczig iſt ditcz geſcheen, der pferner jn deme dorffe genāt fladicheim
vor deme heynich, ſolde einē krancken menſchē mit vnſˢs liebn̄ hern lichnā be=
F245-012r,35 richte, do begenite ome der gemeynē fro=
F245-012v,01 wen eyne, uſ z der gemeynē gaſſ ze vō erffort vn̄d wolde jn eyne andeˢ ſtad wandere vn̄d quā czwiſſchen
den huſſern vn̄d deme priſtere alſo nahe, das ſy nicht gewiche konde, do erſchrag dy frowe alſo ſere vn̄d vil uff ore antlitcze
vn̄d riff mit luther ſtȳme/ O herre hȳmeliſcher vater erbar=
F245-012v,02 me dich ubir mich arme ſūderȳne, vn̄d laſ z mich nicht entgeld②, das ich dir alſo nahe hy bin/ Jch
gloube das du mich vn̄d alle werlt erloſt haſt, biſtu der ſo bitte ich dich das du mir myne vnczeliche ſunde vorgebe woldeſt/
Do horten dy luthe eyne ſtȳme uſ z der buchſ zen, dir ſint dine ſunde vorgeben, gee vn̄d ſun=
F245-012v,03 dige vort nȳme/ Do begunde dy ſunderȳ=
F245-012v,04 ne alſo bitterlichen zu weynē, das dy luthe alle mit or beweget wordē/ Duſſe frowe wart darnach eyne
boſſ zerinne vn̄d nam eȳ ſelig gut ende Von dˢ gebort lātgᵃfē lod② ſente elſebetē hˢre. HErman/ lantgᵃfen lodewig④ des
milden bruder, der nā zu der e des herczogē tochter vō beyern dy hiſ z ſophia, vō der ge=
F245-012v,05 wan her vier ſone, der erſte hiſ z lodewig dˢ wart geborn nach xpus⑩ geburt tuſent czweyhundert
jar an ſente Symōis et jude tag/ Duſſˢ ſelbige jūge lātgᵃfe was vō togent milde, gutlich/ frolich/ ſuberlich von angeſichte,
wolgeſchicket vō lybe, ge=
F245-012v,06 duldig, ſchemel vorſichtig, gerecht, got=
F245-012v,07 forchtig, erſ zam, vn̄d allen luthē gutlich Der andere ſin bruder hiſ z hermā, der dritte heinrich, vn̄d
der vierde hiſ z conrad Nach xpus⑩ geburt tuſent cc. jar, do wart lantgᵃfen hˢmā ſin ſon lodewig geborn deme hirnach
elizabet eȳ tochter des konige④ vō vngern vortruwet vn̄d gegebn̄ wart Czu den ſelbigē geczitē worn jn lantgᵃfen hˢmās
hofe ſechs edel māne vō gebort vn̄d vō ſynnē wiſ ze, hubiſch vornūfftig ubir alle andeˢ luthe, alſo das mā vō on wid jn den
landē ſagete, vn̄d dy ſungen zu weddˢ
F245-012v,08 ſtrite, vn̄d machtē vele nuwe lyder weddˢ
F245-012v,09 einandˢ/ Der eyne hiſ z Er heinrich ſchriber eȳ hobiſſcher guter ritter/ Der ander/ Er walter vō der
vogelweide/ Der dritte, wol=
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F245-012v,10 feram vō eſſchenbach ć Duſſe ſungē alle alſo lange keȳ einandˢ jn groſſen treflichn̄ meiſtˢ lyden an
treffende dy aſtromygē vn̄d ouch vorborgēde gotliche ding, an rurēde dy ſacramēt dˢ heilgē criſtenheit/ Alſo das or hˢre
lātgᵃfe hermā ſante noch meiſter klinges ore jn vngern, dˢ gar eȳ wiſ zer wolgelarter mā was jn des hīmels louff=
F245-012v,11 ten/ Vnde quā jn doringē vnde voreinete diſſe obgn̄t④ ſechs ſengeˢ/ Alſo begabete on lantgᵃfe hˢmā
mit erlichen cleynotē, vnde liſ z on weddˢ mit den ſynen alſo alle wol be=
F245-012v,12 gabet jn vngern czehen, wan̄ der ſelbige meyſtˢ klingis ore gar eȳ richer mā jn vngern was/ Vn̄d hatte
alle jar wol dry
F245-012v,13 tuſent vngerſche guld② vom konige zu vn=
F245-012v,14 gern uff zu hebn̄, vn̄d ging herlichen her gekleidet als eȳ biſſchoff Von dˢ frygete lātgᵃfen lodˢ. vn̄d
ſente elſebeten. Als man czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt cc͛o xj jar/ Do ſante lantgᵃfe hermā duſſer wol vorlumete furſte
jn dutczē landē gar erliche bothen uſ z, beyde vō mānē vn̄d ouch vō wiben zu deme konige von̄ vngern v̄me ſyne tochter
Elizabeth, ſynem ſone lodewige zu frygene/ Vn̄d dy bothen warn zu forderſt, grafe meȳhart vō molburg Er walter von
vargula der ſchencke/ Czwe=
F245-012v,15 ne herliche vn̄d wyſ ze hern mit andern oren rittern vn̄d dynern/ Vn̄d zu wayne dy erſ zamē wettewen
frowē berthin, etcz=
F245-012v,16 wan ern egebolffis vō bendeleuben wip mit oren jūcfrawē/ Vn̄d quamē alle zu
F245-012v,17 ſamene zu preſpurg jn vngern wol ge=
F245-012v,18 cziret, zu konige andreas vō vngern/ Do worben ſy v̄me ſyne tochter eliſabeth, vn̄d ſagete dy on zu/
Vn̄d ſante ſy alſo balde mit on jn doringē des lantgᵃfen ſone, mit eyner ſilberynē wegen vn̄d ouch mit eyme ſilberynē
badebecher vn̄d mit des kindes āmen dy es geczogē hatte/ Vn̄d ouch mit velen koſtlichen kleydern vn̄d kleynotē Vn̄d der
konīg begabete dy bothen duſſer werbūge gar herlich/ Ditte geſchach als ſente elizabeth vier jar ald was/ Vn̄d lant=
F245-012v,19 gᵃfe lodewig or frydel czwolff jar ald was Hye ſtarp ſaͤnctaͤ Elizabethen muter Als man ſchreib nach
xpus⑩ geburt tuſēt czweyhundert vn̄d xij jar do ſtarp ſente eliſabeten muter, das was jn deme andern jare darnach do
ſente elſebete jn doringˢland quā. Von der pˢdiger vn̄d barfuſ zen orden. Item jn deme ſelbigē jare, do ſtiffte ſctus⑩
dominic͛9 der pˢdigˢ ord②/ Vn̄d ſanc͛9 frā=
F245-012v,20 ciſcus dˢ barfuſen ord② Dornoch jn deme neſten jare darnoch, do erhub ſich das cloſtˢ zu buwē
genāt Schilitcz eȳ jūcfrowē cloſtˢ zu ſente mertin genāt Von ſente katherinen cloſter zu Jſenache Dornoch als mā ſchreib
noch xpus⑩ geburt tuſēt czweyhūdert vn̄d xv jar, do be=
F245-012v,21 gan lantgᵃfe hermā zuerſt buwē das cloſ=
F245-012v,22 ter zu ſente katherinē zu jſenache grawes ordens an eyner femeſtad czwoſſchē czwen ſtroſſ zen/ jn dy
ere vnſˢ liebn̄ frowē vnͩ ſente katherinē wart dy ſelbige kerche gewehit jn kegenwertickeit ſente elſe=
F245-012v,23 bethen als ſy achte jar alt was. Hye ſtarp ſente Elſebethen ſweher Item jn deme ſelbigē jare do ſtarp
duſſˢ erluchte furſte lantgᵃfe hˢmā zu gota vn̄d do quā der apt zu reynhardiſporn vn̄d wolde on keȳ reinhardiſborn furē vn̄d
do begrabē do ſine eldern begraben ſint/ des enwolde frowe ſophia dy lātgᵃ=
F245-012v,24 fen nicht ſtaten/ Sundˢn ſy liſ z on furen keȳ jſenache jn das cloſter ſente katheri=
F245-012v,25 nen das dˢ ſelbige furſte or herre do geſtifft hatte, vn̄d noch ſiner begerūge do begraben Jtem zu
deme andern jare darnoch, do ſtarp ſin ſon hˢmā eȳ jungeling, vn̄d koſ z zu ſinē vater zu line, alſo wart her ouch do begrabē
jn ſente katherinen kore zu jſenache Von lātgᵃfen lodˢ. vn̄d. ſ. elſebetē. wy from dy worn. Lodewig der ſechſte lantgrafen
hˢmās ſon deme ſente elſebete vortruwet was, der nam ſich an dˢ herſchafft zu doringē noch ſy=
F245-012v,26 nes vater tode, als her xvj jar ald was Duſſen nanten dy luthe/ den fromē togent
F245-012v,27 ſamen lodewigen, wān her hatte alle frome vn̄d heilge luthe lyp, vn̄d leyte on zu wo her konde/ Wy
jung vn̄ frolich er was ſo ubertrat her doch nicht dy togūt/ widdˢ mit wortē, geberden, addir werckē/ Her bewiſte ouch
ſine togūt allˢmelchem/ Her was an dˢ ꝑſonen nicht zu lang noch zu korcz, vn̄d hatte eȳ ſchones antlitcze, fro=
F245-012v,28 lich, gutlich/ vn̄d ſchemel, geczuchtig als eȳ jūcfrowe/ reinlich am libe, an kley=
F245-012v,29 dern, vn̄d an allen dingē, wiſ ze voˢnūf=
F245-012v,30 tig, wol redene, ſenffmutig, geduldig menlich, erſ zam, vn̄d worhafftig, vn̄d alle ſynē mānen getruwe,
vn̄d dē ar=
F245-012v,31 men barmherczig/ Aber ſente elizabeth ſine eliche gemol, dy was folkomē an deme libe, brun an
deme antlitcze, ernſt jn der wanderūge/ geczuchtig jn den ſeten gutlichen mit den worten, jnnig jn orem gebeth, vn̄d uſ z
der moſ zen barmhˢczig uber arme luthe Hye wart lātgᵃfe lodewig rittˢ. zu jſenache Als man czalte noch xpus⑩ geburt
tuſēt cc͛o vn̄d xviij jar, do hatte duſſˢ togent=
F245-012v,32 ſamer lātgᵃfe lodewig einē groſſen hoff zu jſenache/ Vn̄d do warn alle ſine grafē uſ z doringē uſ z deme
oſterlande, miſſē vn̄d heſſen, vele furſten vn̄d hern, vn̄d theth on do groſ ze erberkeit, mit koſten vn̄d kley=
F245-012v,33 noten/ Vn̄d wart do rittˢ jn ſente jorgen kerchen vor deme hoen altar, uff den ach=
F245-012v,34 ten tag petri et pauli, vn̄d wolde ouch an=
F245-012v,35 ders nergē rittˢ werde dan̄ do ſelbeſt Wy lātgᵃfe lodˢ. vn̄d eȳ biſſchoff zu mentcz. kregē. Als man
czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt cc͛o vn̄d xix jar, do erhub ſich eȳ groſ z krig czwiſſen biſſchoffe ſiffride vō mentcz vn̄d
diſſem togentſamē lātgᵃfen, alſo das der biſſchoff on thet zu bāne vn̄d ſprach Sin vater lātgᵃfe hermā der were jn dem bāne
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geſtorben, vn̄d des betrubete ſich diſſˢ togentſ zamer lātgᵃfe zu mole ſere, v̄me das der biſſchoff ſinē vatˢ alſo gethan vn=
F245-013r,01 recht vn̄d vngnade zu leyte/ Do machte duſſer lantgᵃfe eȳ groſ z heir, vn̄d czoch jn heſſen vn̄d
vorterbete, vn̄d vortreib vn̄d ving alle dy, dy des biſſchoffe helfer warn vn̄d ouch ſine māne/ Vn̄d beſundˢn dy ed=
F245-013r,02 deln hern Ern hartmod② vō weˢrenberg vn̄d dy vō ſcharffenſteȳ dy vorbrante her vn̄d vortreib ſy
zu grunde Dornoch jn kortcz jn deme ſelben jare, do quā dˢ ſelbige biſſchoff keȳ fulda uff einē tag keȳ diſſē togentſamē
lātgrafē, vn̄d wordē do bey=
F245-013r,03 derſyt frūtlichen gericht, vō den czwen epten vō herſfelt vn̄d vō fulda Wy ſente elſebete vn̄d or herre
von den luten vorlogē worn. Djſſer togentſamer lātgrafe lodewig hat=
F245-013r,04 te ſine jūcfrowē ſente elſebeten dy ome vortruwet was uß der moſ zen lyp/ Wān her das alleczit pflag,
ſo her uſſe geweſt was vn̄d quā widdˢ en heym, ſo ging her zu or vn̄d brochte or eȳ kleinote/ vn̄d nam ſy frūtlichen an
ſynen arm/ Nu geſchach des eines mals nicht, alſo das her was uſſe geweſt, vn̄d von hinderniſſe andˢ hern ſo vorgaſ z her
des, das her nicht ſolche kley=
F245-013r,05 note elizabeten ſyner liebn̄ gemol kouffte vn̄d or etwas fromdes brochte, als her des vele pflach jn
czeichen dˢ liebe/ Des betru=
F245-013r,06 bete ſich elizabeth, vn̄d or wart geſaget vō etlichen logenhafftigē czungen/ das or hˢre lantgᵃfe lodewig
ſy kebeſ ze vn̄d vor=
F245-013r,07 loſſ ze wolde, vn̄d wolde ſy weddˢ en heim keȳ vngern orem vateˢ ſende Nu was er walter vō vargila dˢ
edele hˢre vn̄d er=
F245-013r,08 be ſchencke lantgᵃfen lodewig④ der jūcfrowē ſente elſebeten heymelichn̄ vn̄d frūtlichn̄ wan̄ her hatte
ſy zu vngern geholt/ Vn̄d dˢ konīg zu vngern or vater hatte ſy ome zu groſſ zen truwen mūtlichen befolen, de=
F245-013r,09 me klagite ſy das, vn̄d der troſte ſy wol vn̄d ſprach, her wolde mit orem hern do
F245-013r,10 vone reden, vn̄d das geſchach Der fro=
F245-013r,11 me ritter erwaltˢ vō vargila, dˢ bad orloub zu deme togētſamē lātgrafen, her hette ome etwas
heymelichs zu ſagen, wolde her on des gutlichn̄ beſcheiden/ Do antwerte diſſˢ togētſamer lātgᵃfe/ Redit frolich was ir wolt
vn̄d ich hores gˢne/ Do ſpᵃch er waltˢ, was her doch gedechte zu thune mit ſiner jūcfrowē elſebeten, ab her ſy weddˢ keȳ
vngern ſende wolde/ Vn̄d ſagite ome do alle ding/ als oben geſchreben ſtehit, wy ſich elſebete betrubete vō ſulchen hinder
reden/ Do wiſte lātgᵃfe lodewig ome den emſ zelberg vn̄d ſprach, werlich were dˢ berg alles fin golt von grūde wān zu oben
uſ z, den wolde ich ehir vor
F245-013r,12 geben, dān das ich elſebeten myne liebn̄ elichn̄ gemol vorlieſſe vn̄d ſy kebeſe wol=
F245-013r,13 de/ Es mogē dy luthe weddˢ ſy reden von mir was ſy wollen/ Do ſprach er walter Jch bete uch liebe
gnedige herre, das ir mir das gūne wollet, das ich duſſe uwer rede alſo elſebeten fort vorkūdige muſſe. Do antwerte dˢ
lātgᵃfe ome ſuſlich vn̄d lachende vn̄d ſprach/ Sagit elſebethen das von mir/ Vn̄d zu warczeichen ſo brenget or mȳ kleynote,
vn̄d greiff do jn einē ſamyts butel den her an ſyner ſytē trug vn̄d nam daruſ z eynē czwefachen elffen=
F245-013r,14 beynen ſpygel, der was an eyner ſyten eȳ ſlecht ſpigel glaſ z/ vn̄d an der andern ſyten vnſers hern ihu⑩
xpi⑩ martir als her an deme crucze hing/ Vn̄d do diſſer edeler hˢre er walter zu elſebeten quā/ vn̄d vorczalte or, ores hern
rede, vn̄d antwˢte or ſyn kleynote/ das dˢ herre or zu wor=
F245-013r,15 czeichen ſante, do wart ſy widdˢ frolich vn̄d lachte meſlich, vn̄d teth den ſpigel uff der mit ſilbere zu
geſloſſ zen was/ vnde ſach darjn, vn̄d kuſte do dy bildūge vn=
F245-013r,16 ſers hern martir/ vn̄d druckte das an or hˢcze/ vō groſ zer liebe gotis wegen Hye hatte lātgᵃfe lodˢ.
hochczit mit. ſ. elzebetē. Als man czalte nach xpi⑩ geburt tuſent C C. xxj jar, do liſ z ome dˢ togentſame lantgᵃfe
lodewig, dy heyligē jūcfrowē eliza=
F245-013r,17 beth zu wartperg uff dˢ borg by legen, vn̄d hatte eine ſchone hochczit mit or Jtem jn deme ſelbigē
jare do wordē dy cloſterfrawē zu northuſen zu deme heilgē crucze vortrebē v̄me orer boſ zen ſethe wullē vn̄d lichtfer=
F245-013r,18 tigkeit/ Vn̄d worden thumhˢn an ore ſtad geſatczt, Hy czoch lantgᵃfe lodewigk mit elſebethen jn
vngern zu orem vater. Als man czalte noch xpus⑩ geburt tuſent C C xxij jar/ Do czoch lantgᵃfe lodewig mit ſente
elſebeten ſiner elichen gemol/ vn̄d mit ome gᵃfe gunther vō ſwarczpurg/ vn̄d dˢ gᵃfe vō ſtolberg/ vn̄d er walter vō var=
F245-013r,19 gela vn̄d mit groſſer herſchafft vn̄d geſmuc=
F245-013r,20 ke vn̄d mit vele weydelicher herſchafft rit=
F245-013r,21 terſchafft vn̄d ouch vele edeler frawen, vn̄d czoch zu ſinē ſweer deme konige von vn=
F245-013r,22 gern, das her ſine tochter eins geſee/ vn̄d ſynen eydam, des her langeczit begeret hatte/ Vn̄d do
brochten ſy von vngern alſo vele gutis vō golde vn̄d edelme geſteyne von kleydern vn̄d kleynoten das es nicht zu ſagen
ſtunt. Von einer glockē zu jſenache IN deme ſelbigē jare liſſen dy vō jſenache eine groſſ ze meſſeglocken giſſ ze zu ſente
jorgē/ vn̄d dy gerith alſo ubele an gruſ z
F245-013r,23 lichen luthe, das mā dy weddˢ zu ſlahen wolde, das es wolden dy borgˢ nicht ſtaten dy wile ſy alſo
reineclich geformet vn̄d gancz was, vn̄d gelobeten ander ercz dovor zu ge=
F245-013r,24 ben an ore ſtad/ vn̄d behilden ſy zu einer ſtormglocken, dy noch grußlichen vn̄d er
F245-013r,25 ſchrecklichen luthed. Hye gebar ſente elſebete oren erſten ſon. Als man czalte noch xpus⑩ geburt
tuſent C. C. xxiij. jar, do gebar ſente elſebete oren erſten ſon, an deme xxviij tage des merczen zu cruczeburg uff deme
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ſloſſe. vn̄d des name wart genāt hermā IN deme ſelbigen jore do czoch lātgᵃfe lo=
F245-013r,26 dewig mit here uff den gᵃfen vō orlamūde vn̄d vorterbete ome ſin gerichte, vn̄d bu=
F245-013r,27 wete uff on ſchowenforſt/ das gelegē was czwoſſchē orlamūde vn̄d rudelſtad Dornoch jn deme andˢn
jare, wart jūc=
F245-013r,28 frowe agnes, lātgᵃfen lodewig④ ſweſtˢ dy mit ſente elſebeten uff geczogē wart zu wartperg, dy wart
brocht mit groſſen eren keȳ nornberg, vn̄d do deme herczogē vō oſterich by gelegit vō deme barfuſē cloſtˢ. IN deme
ſelbigē jare do quomē dy bar=
F245-013r,29 fuſ zen monche zuerſt keȳ erfforte jn dy ſtad/ wān ſy vor jn deme brule wonetē jn einē ermelichn̄
kloſter chen von eynem groſſ zen fure zu Erffort Anno dm⑩. mͦ. cc͛o. xxij. an deme achtē tage ſente dorotheen, was eȳ
groſ z fur zu erffort/ das vorbrante dy kremerbruckē vn̄d dy breitē ſtroſ ze gancz vn̄d gar abe Wy ſente elſebete eȳ groſ z
czeichen theth. Als man czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt. C. C. xxiiij, do gebar ſente elſebete eyne tochter zu wartperg
uff deme ſloſſe, dy wart genāt ſophia, dy nam darnoch den herczogē vō braband Jn deme ſelbigē jare do was ſente elſebete
zu dˢ nuenborg, das wir itczūt heiſ zen friborg, vn̄d hatte do dy armē luthe vn̄d wuſch einē uſſetczigē menſchen den hiſ z
elias, vn̄d leyte on jn or bette/ Alſo nu lātgᵃfe lodewig uber feld was geweſt vn̄d quā weddˢ heim gereten/ Do nam on ſin
muter by dˢ hand, vn̄d furte on uber ſin bette vn̄d ſprach/ Sehit lieber ſon, alſo be=
F245-013r,30 flecket elſebete uwer bette mit uſſetczigē luthen/ Vn̄d warff dy decke uff, do ſach her criſtus martir
vor ome jn deme bette ligen/ Do hub dˢ togentſame furſte an zu weinen/ vn̄d ſpᵃch zu ſente elſebethen, liebe ſweſter
vorgip mir/ das ich dich alſo vor
F245-013r,31 ſucht habe/ vn̄d thu vort mee armē krā=
F245-013r,32 ken luthen gutlich, vn̄d loſ z das durch ni=
F245-013r,33 mandes willen, daran thuſtu mir liebe Hye gebar ſente elſebete or dritte kint. Alſo man czalte nach
xpus⑩ geburt tuſēt C. C. xxv. jar, do gebar ſente elſebethe abir eine tochter zu wartperg, dy wart ouch Sophia genāt, dy
wart eine eptiſſche jm lande zu francken jn deme kloſtˢ gnt̄ kitczingen, vn̄d lid ouch do begraben Wy lātgᵃfe lodˢ czoch
met here jn poln. AN deme ſelbigē jare do beſāmete dˢ togēt=
F245-013r,34 ſame lantgrafe lodewig eȳ groſ z mech=
F245-013v,01 tig heir, an aller czwolffboten tage, vnde beſāmete das uſ z doringē, heſſen, buchen francken, weſtfoln,
vn̄d oſterlande, vnde czoch in das land zu poln, vn̄d wolde ned=
F245-013v,02 derwerffe das edele ſloſ z genāt lubenecke das vorwūderte har ſere den herczogen von poln, das eȳ
lantgᵃfe zu doringen uff on. mit ſolcher groſſer macht alſo ferne czoge Alſo ſante der herczoge zu poln zu deme lāt=
F245-013v,03 grafen jn das heir, vn̄d bad on v̄me einen frede, her wolde de ſinē darzu vormoge wedder kerūge zu
thune was ſy ome geno=
F245-013v,04 men hetten vō kouffmāſchatcz vn̄d vō pfer=
F245-013v,05 den/ Der lātgᵃfe zu doringē karte ſich nicht daran/ vn̄d ſprach, her hette ſich gar ferne darv̄me
dahene gemuwet, her wolde nicht abe czehen her hette dan̄ das ſloſ z gewūnen adir ſy muſten on mit gewalt dovone tribe.
Alſo nu dy uff der borg worn ſogen das ſy keine redūge hatten, vn̄d dy borg alſo jn groſſen ſtormē an den nuͤnden tag
erhal=
F245-013v,06 den hattē/ do goben ſy das ſloſ z uber/ Vnde der togētſame lātgrafe beſatczte das ſloſ z vn̄d erloſte do
ſine gefangē uſ z deme ſloſſ ze vn̄d czoch ane ſchaden weddir heim jn doringē mit den ſinē von eyner thure czid. IN deme
ſelbigē jare do was groſ ze thure czit jm lande zu doringē vn̄d werte an das dritte jar Item jn deme ſelbigē jare/ do wart
duſſen lantgᵃfen lodewige das ſloſ z richenbach lātgᵃfe lodˢ herfarte in das lant zu franckē. Als man czalte nach xpus⑩
geburt tuſēt C. C. xxvj. jar, do was eȳ erbir man jm lande zu franckē wol beſloſſet/ Der nam deme cloſ=
F245-013v,07 ter zu reinhardiſborn eȳ fudir wins vnde ſechs pferde, das klagete dˢ apt do ſelbeſt zu reinhardiſborn
duſſem togētſamē lantgᵃfen lud②, der ſchreib zuhāt vor ſy, das ſy ſolche nome von ſtūt weddˢ geben, vn̄d das geſchach
nicht/ Do beſāmete ſich der togētſame lāt=
F245-013v,08 grafe, vn̄d belag das ſloſ z do der edel mā jnne wonte, vn̄d betwang den erbir man darzu, das her
nacket jn ſinē hemde vor on kome muſte, vn̄d eȳ bar ſwert an ſine eygē kel ſetcze muſte/ vn̄d ſich an gnade gebn̄, vn̄d von
ſtūt das fudir wins mit den ſechs pferden keȳ reinhardisporn ſendē/ Sol=
F245-013v,09 che groſ ze koſt arbeit vn̄d ebenthure beſtūt duſſer togentſamer lātgᵃfe dicke vn̄d vele durch ſiner
cloſteˢ, vn̄d ouch ſiner armen luthe willen Von lantgrafen lodewige vnde einem armen kremer zu jſenache In deme ſelbigē
jare geſchach es, das lātgᵃfe lodewig zu jſenache was, vn̄d ſach do einē armē kremer, der hatte gar einē ermelichē kram,
alſo von floyten, leffeln, blienſpangē kindeˢ trūpen, nalden, vn̄d ſulch werg/ Do fragete duſſˢ togentſamer lātgrafe den
kremer alſo, her zu deme jarmarte dy groſſen richē kremeˢ beſchouwet hatte, wy ſich duſſˢ ar=
F245-013v,10 mer kremer vō duſſen krome ernerē moch
F245-013v,11 te/ Do antwarte duſſˢ armer kremer/ O ir milder gnedigˢ herre, jch en kan keȳ hātwerg vn̄d bin
vorarmet, vn̄d ſcheme mich noch bro=
F245-013v,12 te zu gehene/ Vn̄d mochte ich mit frede von einē lande jn das andeˢ gewandeˢ, vn̄d uſ z einer ſtad jn
dy andern, ſo were mir mȳ krom gud gnug, vn̄d wolde mich wol erneren vn̄d mȳ krom ſolde uber eȳ jar dānoch beſ=
F245-013v,13 ſer ſy wān her itczūt iſt ć Do wart duſſˢ togentſamer furſte bewegit mit barmher=
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F245-013v,14 czigkeit uber duſſen armē kremer, do her on alſo vor ome jn zuriſſen boſ zen ermelichn̄ kleidern ſach
ſteen, dˢ ſich gˢne mit gote vn̄d mit eren generet hette, vn̄d ſpᵃch zu ome alſo lieber frūt, wy gut achteſtu dinē krom, do
antwarte dˢ kremer, herre, ich gebe on gˢne v̄me czehen ſchillinge helleˢ/ Do ſpᵃch der furſte zu ſyme kāmermeiſtˢ, gib
ome x ſchil=
F245-013v,15 linge helleˢ vō myner wegē, vn̄d ſpᵃch, du ſalt jn mynē geleite wandˢn wohen du wilt vn̄d wil dir des
einē uffen breff gebn̄, vn̄d wil dich ſchadeloſ z halde, darv̄me ſaltu mir geſelſchafft gelobe, vn̄d halbe wȳnūge dy=
F245-013v,16 nes kromes/ Do wart der arme kremer gar frohe, vn̄d gelobete deme hˢn getruwe zu ſine/ vn̄d nam
vō deme kāmermeiſteˢ dy x ſchilling heller vn̄d des hern breff, vn̄d czoch zu vele kermeſſen vn̄d jarmertē keȳ jſenache, vn̄d
brochte alle wege ſyme hˢn dem̄ lātgᵃfen vn̄d ſynē hofe jūckern kleynote dy da fromde warn, vn̄d wiſte do dem̄ lāt
F245-013v,17 grafen ſinē krom/ Aber der togentſamer furſte vorgalt ome ſine kleynote wol mit kleydern vn̄d mit
gelde volkomelich/ Vn̄d der krom wuchs jn kortczen cziten zu male ſere, alſo das dˢ kremer den krom nicht me=
F245-013v,18 hir getragē konde, vn̄d kouffte einē eſ zel vn̄d treib ſinē kouffſchatcz von einer ſtad jn dy andˢn, vn̄d
gewan zu male thure vn̄d edele ſtucke jn ſyme krome mit golde geſtic=
F245-013v,19 ket, perlen vn̄d edele geſteine, elffenbeine vor ſpan, fingerlin, ſpigele, armegeſpan vn̄d edele
trinckegefiſ ze, vn̄d uſ zerwelte worcze, das hatte her allis zu venedige ge
F245-013v,20 holt, vn̄d treip ſinē eſel durch francken her vn̄d wolde keȳ jſenache mit ſinē krome zu ſime hˢn, vn̄d
leite uß jn allen ſteten wo her hen quā, alſo thed her ouch zu wirczburg do hatte ſin krom manchen beſchouwer, vn̄d vele
edeler luthe uſ z franckē den krom be
F245-013v,21 ſchouwetē vn̄d doch wenig koufftē Sundˢn ſy worden des ratis das ſy uff den kremer hilden, vnde
nomē ome ſinen krom mit deme eſele, vnde treben das uff eine borg by wirczburg, der kremer wiſte do ſinen breff/ den
zu riſſen ſy zu ſtucken, vn̄d kar=
F245-013v,22 ten ſich daran nicht/ ſundern ſy liſſen den kremer gehn, do dy vornomē das dˢ krom ſin nicht enwas
alſin breff jn hilt/ Do ging der kremer keȳ jſenache zu ſinē hˢn lātgᵃfe lodewige, vn̄d klagete ome, das er den koſtlichen
krom vorlorn hette/ Do lachte der togentſamer furſte vn̄d ſpᵃch, lieber ge=
F245-013v,23 ſelle hab keine nod v̄me vnſern kouffemā=
F245-013v,24 ſchatcz/ du ſalt ouch nergen gehen/ Sundˢn du ſalt blibe, jn vnſˢmˢ hofe alſo lange das wir weddˢ
einē krom uſ z gerichtē Vn̄d machte do von ſtūt eine herfart dye was groſ z, vn̄d czoch domete jn francken vn̄d brante vn̄d
herte biſ z vor wirczburg Do liſ z on der biſſchoff von wirczburg fragē worv̄me her ome ſo groſ zen ſchaden tethe das her
doch ny v̄me on vordynet hette. Do ſpᵃch dˢ lantgᵃfe, jch ſuche mynē eſel/ Do das der biſſchoff vornam, do quā her ſel=
F245-013v,25 ber zu ome vn̄d fragete on v̄me den eſel. Do ſpᵃch her, uwer manſchafft vn̄d roubeˢ dy habē mir
mynē dyner geſchint vn̄d ome einē eſel mit ſime krome genomē Vn̄d do wart ome von ſtūt der eſel bracht mit deme
kouffmanſchatcz/ Alſo czoch diſſˢ togentſamer lantgᵃfe widder zu huſ z mit ſyme krome wy ſente elſebete den ſpetal zu
martburg gebuwet hat Item jn deme ſelbigē jare do czoch lant
F245-013v,26 gᵃfe lodewig mit deme keyſeˢ jn lā=
F245-013v,27 perten, vn̄d was da nahe eȳ jar uſſe/ Do wart groſ z hunger ubir alle dutcz land. uſq3 ad 3ͫ ānū,
afflixit eciā deꝰ hoies⑩ diuß modis pctis⑩ eo4 exigētib, nūc piculū moˢtis ſubitanee et inpuiſe. Nūc uero ꝑ enormē
rabiem peſtilēcie facte que ſunt jnvndaciones maxīe, et tales quales q⑩ nō ſūt viſe diebus nris⑩ Vnde ſente elſebete dy
eȳ barmhˢczig wip was vn̄d vō jnnickeit buwete ſy zu der czit einen ſpettal vndir wartberg, darjn ſatczte ſy ach=
F245-013v,28 tevn̄dczwenczig ſechen, vn̄d ſpißete alle tage wol dryhundert arme menſchen, dy mā nerē muſte jn
orer keȳwertickeit das ſy es ane ſach Vn̄d do dˢ lātgᵃfe weddˢ enheȳ quā, vn̄d dy am=
F245-013v,29 mecht luthe ome do rechenūge ſolden thun. Do klageten ſy alle ubir dy almoſen vn̄d uber das gut,
das frowe elſebete zu bracht hatte. Do antwarte dˢ togētſamer furſte/ Entrucht uch vn̄d loſſet elſebeten walde, vn̄d loſſet
ſy wol thun/ vn̄d was ſy wel durch got voˢgebn̄ do ſprechet or nicht jn/ Sundern das ich wartberg/ Nuenburg, vn̄d jſenache
behalde ſo gnuget mir wol Wye lantgᵃfe lodewigk vorſucht wart jn deme eebruche Es geſchach ouch zu einē gecziten das
diſſˢ togentſamer furſte vō notlichn̄ geſchef=
F245-013v,30 fede willen/ ryten ſolde jn eȳ land eines fur=
F245-013v,31 ſten ſines moges/ Vn̄d do on dˢ ſelbige furſte gar liplichn̄ gehandelt hatte, mit eſſen vn̄d mit trincken/
Vn̄d alſo man on zu bette do brochte, do wart ome jn ſin bette bracht zu mole eȳ ſuberlich wip/ Do nu des hern ge=
F245-013v,32 ſinde von dāne quā, do ſpᵃch dˢ lātgᵃfe lod② weddˢ ſinē heimelichn̄ liebn̄ rittˢ er waltˢ vō vargila,
brenge das wip heymelichen uſ z mynē bette, vn̄d gip or eyne margk ſilbers das ſy ore kleidere domete gebeſſeˢ Vn̄d ich
ſage dir vor war, ab es nicht ſunde weˢ das ich den ebruch tethe/ So mochte ich doch elſebeten myner elichen gemol das
nicht zu leyde gethun, Von eynem Ritter der ſyner frowē erloubet hatte. mit lātgᵃfen lodewige dye ee zu brechen IN den
ſelbigē geczitē, was eȳ rittˢ wonhaf=
F245-013v,33 tigk vor deme walde jn doringē, dˢ was riche, vn̄d hatte gar eȳ weydeliches ſchones wip, vn̄d konde
vō kranckheit ſiner natur mit ſiner frowē keynē erbn̄ nicht gewīne darv̄me betrubete ſich der ritter gar ſere Das ſine lehene
vn̄d groſſes gut nach ſy=
F245-014r,01 me tode an fromde luthe ſolde gevalle/ Des wart her mit ſiner frowē eyns nachtis zu reden, vn̄d
brachte ſy jn yrem ſȳne darzu vn̄d das ſy oren willen gap darzu, das ſy ore e breche wolde mit lantgᵃfe lodewige v̄=
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F245-014r,02 me dˢ erben willen/ Es erhub ſich diſſˢ rittˢ vn̄d czoch zu deme togentſamer lantgᵃfen ſynem hern
vn̄d quā keȳ wartperg, vn̄d legite ome duſſen rath mit ſchemede vn̄d bludekeit vor jn einē groſſen getruwē vn̄d bichte ome
ſinen gebrechen, vn̄d meȳte doch das her jn ſolcher wiſ ze vō nymande alſo gerne erben gewȳnen wolde alſo von ſynē eygen
hern/ Duſſˢ togentſamer furſte wolde den ritter nicht betrube, vn̄d ant=
F245-014r,03 warte ome gar gutlichen vn̄d ſpᵃch, her wol=
F245-014r,04 de zu ome komē uff den tag alſo her o=
F245-014r,05 me beſcheiden hatte/ Der togētſamer furſte der hiſch vor ſich ſine erczte heimelichn̄ vn̄d ſpᵃch, her
hette diſſen gebrechn̄ ſelbeſt vn̄d geboth on das ſy ome da widder eine arcztige bereitten vn̄d das geſchach/ Do nam dˢ
togintſamer furſte dy buchſen mit der arcztige, vn̄d reit an dy ſtad do ome der ritter hene beſcheiden hatte/ Do wart
der lātgᵃfe frolichen entpfangē vō deme rittere/ vn̄d pflag ſiner uſſermoſſen wol mit eſſen vnde mit trincken/ Nach deme
abenteſſen liſ z dˢ lantgᵃfe ome dy buchſen mit der lagtwergen langen, vn̄d gap ſy deme ritter zu eſſen, vn̄d truncken
guten win daruff/ Do der ritter des enczub, do was her jn groſſen engeſten, wy her den lantgᵃfen mochte wedder wendig
gemach e, das marckte der lātgᵃfe vn̄d ſprach zu deme ritteˢ/ jr ſyt alſo ernſt wordē/ gebricht uch ichtes was, das ſaget
mir frylichen/ Do ſpᵃch dˢ ritter, gnediger lieber herre/ Nemet das nicht vor ubel/ das ich uch her gemuwit habe, es iſt
nu anders v̄me mich worden dāne es vor was/ Do lachte dˢ togētſame furſte vn̄d ſpᵃch/ Jr ſullet eſ z nicht da vor halden
das ich her komen ſy v̄me ebruch zu triben/ Sundern das ich vwer arczt worde weddˢ vwer kranckheit Nu nemet duſſe
buchſ zen zu uch dy ich uch gebracht habe, vn̄d nutczet ditte wan̄ eſ z uch eben iſt/ jch moſte uch enpinde vō uweˢ pyne
vn̄d ſorgē vn̄d laſtern, vn̄d ouch uweˢ wyp vō ſchanden/ vn̄d uweˢ kindeˢ vō laſteˢ enpinden. Wy keyſer frederich vn̄d lant
F245-014r,06 grafe lodewig ſente elſebetē hˢre zu deme heilgen grabe czogē v̄me des gloubē willē. Alſo man czalte
nach xpus⑩ geburt tuſēt. C. C. xxvij. jar/ Do erhub ſich eine ge
F245-014r,07 meine herfart zu deme heiligē grabe/ Der romeſche keyſer frederich nam das crucze an ſich, met vele
furſten grafen vn̄d hern vnde czogen ubir mehir vn̄d do quā on vele hin=
F245-014r,08 derniſſe vō den heiden, alſo das ſy nicht hene komē, vn̄d do worden von den criſten er
F245-014r,09 ſlagen mehe wān ſechczig tuſent menſchē dy alle v̄me des heiligē gloubē willē geſtor=
F245-014r,10 ben ſint/ Duſſem obgn̄ten keyſer frederich folgete noch der togentſame lantgᵃfe lodewig zu doringen,
der do alle czit bereit was zu fechten weddˢ den heiligen glauben/ Vn̄d do her ſich gancz bereit hatte uff duſſe fart/ do
geleyten on ſine brudeˢ, langᵃfe heinrich vn̄d lātgᵃfe Conrad, vn̄d ſente elſebete, vn̄d geleytē on biſ z kein ſmalkalde/ Vn̄d
do ſpᵃch her zuletczt weddˢ ſinē bruder heinrichen da her mit ome alle dingk beſtalt hatte Jch befele dir vnſer lyeben
lipliche mutˢ, Vn̄d myne lyebē gemol elſebeten, vn̄d ouch myne kindere, den allen getruwelich vor zu ſyne als eȳ bruder
deme andern bilche thū ſal Vn̄d nam ſyne eygentliche mutir an ſynen arm/ vn̄d kuſte ſy uff oren mūt/ Dornoch nam her
ſente elſebeten an ſynen arm, vn̄d konde or kume zu geſpreche vot groſſem be=
F245-014r,11 trupniſſe, der getruwe man vn̄d ſpᵃch/ My=
F245-014r,12 ne liebe ſweſter, ditte fingerlin jn den den ſteȳ gegraben iſt das lamp gotis, das ſal dir eȳ worczeichē
ſyn was ich dir enpyete es ſy mynes lebens addˢ todis vn̄d ſpᵃch/ Nu geſeyne dich got mȳ allirliebeſte ſweſter Vn̄d got
geſeine dy frucht jn dynē liebe dy du treyſt/ Alſo ſchyet her uſ z ſmalkalden an ſente johans tage des touffers/ Vnde czogen
mit ome, grafe borghart vō bran=
F245-014r,13 denberg, grabe heinrich vō ſtolberg, grafe meȳhart vō molborgk/ Er hˢmā vō hel=
F245-014r,14 derūge/ Herre rudolf vō vargela, herre heinrich vō eberſberg, hˢre hermā vō ſlat=
F245-014r,15 heim, hˢre frederich vō dryferte, hˢre heinr④ vō vaner/ Darnoch er lutolff vō berleſtete ritter/ Er
rudolff vō bulczingiſ zleubn̄ rittˢ. Er erhart vō ebide ritter/ Er ſiffart rote ritter/ Er lodewig vn̄d, er Rudolff vō huſen
gebrudeˢ rittere/ Er heinrich vō meydeburg rittˢ/ Er reynhart varch ritter/ Er berlt von̄ mila rittˢ/ Er berlt vō heylingē
rittˢ/ Er ger=
F245-014r,16 hart vō cappel rittˢ/ Alſo warn do mete ome dry grafen/ Sech edele hern/ vn̄d xij rittere. funff priſteˢ/
vn̄d andere erbar luthe eine groſ ze menge/ dy alle jn ſynen hoff geſchre=
F245-014r,17 ben warn/ Alſo czoch duſſˢ togentſamer furſte mit duſſem vorgenāten volke ubir mehir jn ſicilien
land do beſtūt on das freſ zen vnde ſtarp/ etliche ſprochen ome were vorgebē/ vn̄d ſtarp jn der ſtad genāt ortrand/ nach
xpus⑩ geburt tuſēt C C xxvij jar/ an deme drittē tage nach vnſˢ liebn̄ frowē tage letczergenāt vn̄d wart do begrabn̄/ vn̄d
ſin volk czoch de=
F245-014r,18 me keyſere noch jn heidenſchafft/ Vn̄d dor
F245-014r,19 noch do ſy weddir er heim czogen dy noch an deme lebē worn/ do gruben ſy das gebeyne ores hern
lātgᵃfen lodewig④ uſ z der erden vn̄d furten das mit on erheim/ vn̄d begru=
F245-014r,20 ben das jn die kerchn̄ vn̄d cloſter zu reyn=
F245-014r,21 hardesborn/ das geſchach nach xpus⑩ ge=
F245-014r,22 burt tuſēt C C vn̄d xxviij jar/ Jtem noᵃ Jndes das mā erfur das lātgᵃfe lodewig geſtorben was/ do treip
lantgᵃfe heinrich lātgᵃfe lodewig④ bruder ſente elſebeten mit oren kindern vō der borg wartperg Vn̄d das wart ome vō
ſinen torechten vn̄d boſ zen jungē rethen geraten/ wan̄ dy eldeſ=
F245-014r,23 ten vn̄d redelechſten manſchafft dy mere menge mit orem hern Jn ſulche fromde land durch des
heilgē criſten glaubē willē alle uſ z geczogē warn/ Eſ z was ouch nymāt redeliches der ſente elſebetē mit oren kindern
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herberge wolde zu jſenache/ wan̄ ſy forchtē lātgᵃfen heinrichen das ſy den domete erczor=
F245-014r,24 ten/ Sundˢn ſy bleib dry nacht da bye armē luthen/ Vn̄d do dāne quā ſy kein kitczingē jn das cloſtˢ
zu or mumen der eptiſſchen/ vn̄d der gap ſy or tochter eine/ Vn̄d do das erfur der biſſchoff vō babenberg der ouch lātgᵃfe
lodewig④ magk was/ der holte ſy zu kitczin=
F245-014r,25 gen vn̄d furte ſy kein babenbergk vn̄d hilt ſy gar erberlich do by ome/ Vnde do dye hern weddˢ
quomē von deme heilgē grabe vn̄d brochten lātgᵃfen lodewig④ gebeine/ Vn̄d vornomē wy man mit ſente elſebetē hattē
v̄me gehalden/ da worden ſy gar ſere betru=
F245-014r,26 bet/ vn̄d nomē ſy da uff vn̄d furtē ſye keȳ reinhardeſ zborn mit ores hern gebeine Do gingē dy ſelbigē
hern vn̄d manſchafft vor dy alden furſtȳne lātgᵃfen lodewig④ muter/ vn̄d or ſone lātgrafē heinr④ vn̄d lātgᵃfen Conrad②/
vn̄d ſtrafften dy heffte=
F245-014r,27 clichen jn keinwertickeit ander furſten vn̄d hern/ vn̄d beſundˢn lātgᵃfen heinr④ v̄me dy vntogūt vn̄d
das ubele das ſye gethan hatten an orem brudeˢ ſelige an ſynē wibe vn̄d kindern/ vn̄d an der ar=
F245-014r,28 men betrubetē wettewȳne/ Vn̄d were ſye eynes armē mānes addˢ gebures tochter geweſt addˢ ſine
āme/ nach were ſin zu vele geweſt/ das ſy an or gethon hattē/ Vn̄d mach=
F245-014r,29 ten do mit ſolcher hefftlicher ſtraffūge/ das lātgᵃfe heinrich vn̄d ſin bruder Conrad rech=
F245-014r,30 te bitterlichn̄ weynetē/ vn̄d boten do dye lieben ſente elſebethen das ſy on das voˢge=
F245-014r,31 be wolde/ Vn̄d ouch dy andern grafē/ fryen vn̄d ritteˢ dy mit orem brudeˢ gotiſſeligē geweſt warn/ ſy
wolden des ſy wole ergetczē vn̄d alle wege vor denen/ Vn̄d do nomē ſy ſente elſebeten/ vn̄d furten ſy mit ſich kein jſenache/
vn̄d kein wartperg uff das ſloſ z Vn̄d hilden ſy da gar erberlich vn̄d frunt=
F245-014r,32 lichen/ vn̄d hilden ſy da eine lange czid/ Vn̄d brachten ſy darnach keȳ martpurgk jn heſ=
F245-014v,01 ſen das or lip gedinge was/ vn̄d goben or das jn mit allen rechten/ gerichten/ czinſen vn̄d renthen/
Vn̄d do bleip dy heylige frawe vn̄d buwete do einē ſpetal/ vn̄d warte do armer luthe biſ z an or ende/ Vn̄d ſtarp-
F245-014v,02 nach xpus⑩ geburt tuſēt C C. xxxj jar/ Alſo ſy nicht mehir dāne xxiiij jar alt was vn̄d lyd ouch
doſelbeſt zu martpurg begraben/ Vn̄d dornoch ubir vier jar/ do was dˢ bobiſt gᵉgorius dˢ ix jn dˢ ſtad peruſ z jn dˢ p̄diger
cloſter/ do dāne vele biſſchoffe vn̄d p̄laten keinwertig warn/ vn̄d werdi=
F245-014v,03 gete vn̄d heilgete da ſente elſebetē lātgᵃfen zu doringē des konig④ tochter zu vngern Vn̄d darnach
jn deme andern jare do wart ſye erhabē uſ z deme ertriche vō deme biſ=
F245-014v,04 ſchofe zu mentcz/ vō deme biſſchoffe zu kol=
F245-014v,05 ne/ vn̄d vō deme biſſchoffe zu bremē/ vn̄d andeˢ vele biſſchoffen vn̄d p̄laten/ Vn̄d do warn keinwertig/
keyſer frederich/ lāt=
F245-014v,06 grafe heinrich vn̄d ſin bruder Conrad-frawe Sophia vn̄d hermā ſente elſebeten ſon/ vn̄d dorzu uſ z
dermoſ zen vele grafen fryen/ ritteˢ vn̄d knechte. Von lantgrafen heinriche wy der dy borg eyterſ zporg gewan HEinrich
lantgᵃfe zu doringē vn̄d zu heſſen der herſ zchete nach ſines bruder tode lātgᵃfe lodewig④ des togentſamē/ wywol her einē
er=
F245-014v,07 ben liſ z/ ſo was es doch eȳ kint von ſechs jarn Vn̄d darv̄me das lātgᵃfe heinrich der eldeſte was vndˢ
on/ ſo nam her ſich dˢ herſchafft an Vn̄d jn deme erſten jare/ nach ſines bruder tode ſo czoch her uff den berg genāt
eyterſberg vn̄d belag do das huſ z eyterſ zberg vn̄d ge
F245-014v,08 wan vn̄d zubrach das/ das geſchach aller=
F245-014v,09 meiſt v̄me des cloſters willen das genāt iſt eiterſborg/ das dan̄ vele ubirlaſt vn̄d note leyt von der
obgenāten veſten/ dorv̄me wart es vorſtoret Wy ein biſchoff zu mencz vn̄d eȳ lātgrafe zu doringē zuſamē kregē. Aalſo man
czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt CC xxxij jar/ Do hiſch biſſchoff Syffart von mentcz von deme apte zu reinhardiſborn eine
ſūma geldis geheiſen ſubſidiū/ alſo her dāne vō alle ſiner pfaffheit jn ſynem biſchthū thed/ das uffenbarte der apt duſſē
lantgᵃfen heinriche/ vn̄d der vorboth ome her ſolde ſin nicht thū by ſinē hulden/ wāne ſine eldern hettē deme biſſchoffe
keinē czinſ z da geſtifft/ alſo vor hilt das dˢ apt alſo das on der biſſchoff darv̄me zu bāne thed/ vn̄d brachte on zu dˢ hochſten
buſſ ze/ Vn̄d do czoch dˢ apt al ome das von ſinē guten frunden gerathen wart heymelichn̄ keȳ erfforte zu deme biſſchoffe
der dāne zu der czit zu erf=
F245-014v,10 forte was/ vn̄d vorſunete vn̄d berichte ſich damit deme biſſchoffe vn̄d gap ſich jn gna=
F245-014v,11 de/ Vn̄d do ſolde der apt ouch vor den biſ=
F245-014v,12 ſchoff nacket kome jn keȳwertickeit der pfaffheit vn̄d buſſ ze enpfaen Jndes ge=
F245-014v,13 ſchach es das lantgᵃfe Conrad/ lātgᵃfen heinr④ bruder vō nuenburg keȳ wartperg zu ſinē brudeˢ riten
wolde/ vn̄d herbergite ubir nacht zu erffort/ vn̄d en wuſte vō deme ge=
F245-014v,14 ſcheffede nicht/ Vn̄d des morgens alſo der tag ane brach/ do hiſ z her dy pferde ſatele/ vn̄d gingk mit
erſt mit ſynē dye=
F245-014v,15 nern zu vnſerliebn̄ frowē kirchen uff den berg vn̄d wolde zuerſt vor allen dingen dy frowe meſſe
horen/ Vn̄d do ſaſ z dˢ biſ=
F245-014v,16 ſchoff vō mentcz mit den thūhˢn uff dē capittel huße/ vn̄d dˢ apt was jn deme cru=
F245-014v,17 czegange vn̄d thed ſich uſ z biſ z uff ſin hem=
F245-014v,18 de/ vn̄d nam czwene beſeme an iglichen arm einen/ vn̄d ging alſo vor den biſſchoff Vn̄d des worden
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lantgᵃfen Conradis ſchilt=
F245-014v,19 feſſele vn̄d rȳnere gewar/ dy vngˢne lāge jn dˢ kerchen bliben/ vn̄d kanten den apt wol/ wān her on
dicke gutlichn̄ gethan hatte vn̄d liffen von ſtūt vor oren hern jn dy kir=
F245-014v,20 chen vn̄d ſprochen/ Der biſſchoff vō mentcz der howet itczūt vnſern apt vō reinhardis
F245-014v,21 born/ uff deme Capittel huſ ze zu male jem=
F245-014v,22 merlichn̄ ſere mit gerten/ Do liff der lātgᵃfe do mit den ſynen uff das capittel huſ z vn̄d ſach den apt
knyhe vor deme biſſchoffe mit den beſemen/ do wart der lantgᵃfe gar ſere beweget mit czorne/ vn̄d ruckte ſin meſſer uſ z/
vn̄d liff zu deme biſſchoffe zu vn̄d begreiff on by den haren vn̄d meȳte den biſſchoff mit deme meſſeˢ durch ſin houbt
zu ſlane/ do felen deme lantgᵃfen ſine eygē dynere jn dy arme/ vn̄d hinderten on dorane/ Alſo furen dy thūhern uff vn̄d
dˢ biſſchoff mit ſinen dyenern vnde nomē dy flucht/ vn̄d das capittel vorging allerdinge/ Do liff dˢ lātgᵃfe ouch zu ſiner
herberge zu/ vn̄d ſaſ z uff ſin pfert vn̄d reit alſo uſ z erffort/ vn̄d quā kein wartberg uff das ſloſ z zu ſinē bruder lātgᵃfen
heinriche vn̄d klagite ome u͗bir den biſſchoff/ vn̄d bad do ſinen bruder das her gūnen wolde/ her wol=
F245-014v,23 de das an deme biſſchoffe reche/ Alſo zuhāt wart gemacht eyne herfart vor des biſſchoff④ ſloſ z/ Alſo
nu dˢ biſſchoff des gewar wart/ do bemānete her ouch ſine ſloſ z vn̄d ſtete/ Alſo czoch lātgᵃfe Conrad vor dy ſtad fritczlar
vn̄d brante dy vorſtad uſ z/ vn̄d zuſlug dye mullen vn̄d zubrach dy brucken/ vn̄d do on duchte das her ſchaden gnug gethan
het=
F245-014v,24 te/ vn̄d ſich wol an deme biſſchoffe gerochen hette/ do ſtiß her dy buden an do her jnne gelegen
hatte/ vn̄d czoch abe mit ſinē here. Vnde do liffen dy gemeinen frowē dy mit dē gepofel warn darjn komē uff dy ſtadmurē
uff dy czīnen/ vnde hingen ore nacketen erſ ze ubir dy czīnen/ vn̄d ſchrieten deme lantgᵃfen noch/ vn̄d das her dorjn floge
Vn̄d do der lātgᵃfe den ſchemelichn̄ ſpot ge
F245-014v,25 ſach vn̄d gehorte/ do gebot her ſynē volke wed=
F245-014v,26 der v̄me zu keren/ vn̄d logerte ſich andirweit vor dy ſtad/ vn̄d ſchoſ z do fur jn/ vn̄d ſtor=
F245-014v,27 mete ſy herticklichen/ vn̄d vorbrante dy ſtad mit wiben kindern kirchen/ vn̄d allis das dorjnne was/
Vn̄d zuletczt do quā dˢ biſſchoff vō wormeſ z mit czwenhundert erberluthē zu einē fenſter uſ z vō einer kēmenatē an der
ſtadmuren/ vn̄d liſſen ſich an ſeylen er abe/ vn̄d gaben ſich deme lātgrafen do ge=
F245-014v,28 fangen/ Vnde dˢ lātgᵃfe liſ z do dy murē vn̄d torme zu grūde nedder brechen vn̄d werffē/ darzu
vorbrante her das monſter vn̄d cloſtˢ do itczūdes der ſtifft lyd/ wān der ſtifft vor jn der vorſtad lag/ Vn̄d do liſſen dy vō
herſ z
F245-014v,29 felde ſente wyperechten do dāne furē/ der do jn dˢ klufft begraben lag/ vn̄d beſtat=
F245-014v,30 ten on erlichen zu herſ zfelde/ ditte geſchach jn deme herbeſte an des heiligē cruc④ tage Hy enpfing
lātgᵃfe Conrad buſſ ze v̄me ſine ſunde Alſo man czalte nach xpus⑩ geburt tuſent CC xxxiij jar/ do begūden diſſem furſtē
lantgᵃfen Conradin ſine ſunde ruwē/ dy her alſo freiſ zlichn̄ begangē hatte/ vn̄d czoch keȳ rome zu deme babiſte gregoˢio/
vn̄d dˢ loſte on ſelber vō ſinen ſunden/ Vn̄d do gab dˢ lāt=
F245-014v,31 gᵃfe groſſ ze almoſ zen/ Vn̄d dˢ babiſt ſatczte ome da zu buſſ ze/ das her ſich ſolde vorſunē mit den
luthen/ der frumde her zu fritczlar vnde anderſ zwo me vorbrāt hatte/ vn̄d ſolde ſich jn einen geiſtlichn̄ ord② geben/ Vn̄d
das her dy monſter vorbrant vn̄d vorſtort hatte davor ſolde her eȳ monſter weddˢ buwē/ vn̄d mit ſynē gute dy gotiſhuſeˢ
richlich begabē/ Vn̄d das thed her alles/ her ſunete ſich mit den luthen/ her gab den czenden uſ z ſynē dorf=
F245-014v,32 fen vn̄d gerichten deme ſtiffte zu fritczlar vn̄d den ſy nach haben/ Vn̄d buwete ouch eȳ nuwe cloſter
zu jſenache den p̄digern monchē jn dy ere ſente johānes/ Vm̄e des willen das her das monſtˢ zu fritczlar vorbrant hatte/
vn̄d ſente elſebeten dy ſines bruder wip was/ dy her ouch ubele nach ſynes bruder tode lātgᵃfe lodewig④ gehandelt hatte/
thed her ouch eine ergetczūge/ vn̄d erkante ſich daſ z her yͤ gar ubel an or gethan hatte/ davor vn̄d darv̄me gab her ſich jn
den orden der dutczen hern/ vn̄d wart or hohe meiſter/ Vn̄d gap den hoff zu griffſtete mit alle ſiner zugehorūge deme
ſpettale zu martpurg/ Hy wart dy borg viſelbech gewonnen Alſo man czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt CC xxxiiij jar/ do
gewan lātgᵃfe heinrich lantgᵃfe lodewig④ bruder/ deme grafē zu vi=
F245-014v,33 ſelbech ſin ſloſ z viſelbech an/ vn̄d begreiff dar
F245-015r,01 uffe xxiij rouber/ vn̄d liß den allen dy houp=
F245-015r,02 te abe howē Hy ſtarb ſente elſebeten ſon zu cruczebˢg Alſo man czalte nach xpus⑩ gebort tuſent C
C vn̄d xlj jar/ do ſtarp lātgᵃfe hˢman ſente elſebeten ſon zu cruczeburg/ vn̄d deme wart vorgeben vō frawen katherin vō
ſebech alſo her xviij jar alt was/ vn̄d lid begrabē zu reinhardeſ zborn Wy lātgᵃfe heinrich zu einē keyſer gekorn wart Alſo
man czalte nach xpus⑩ geburt tuſēt CC xlj jar/ do nam lātgᵃfe heinrich vō do=
F245-015r,03 ringen deˢdo was lātgᵃfen lodewig④ brudˢ/ des hˢczogē vō oſterich tochter zu der e genāt gerdrud.
Darnach ubir eȳ jar/ da hiſch keyſer frede=
F245-015r,04 rich dy dutczen furſten alle keȳ francfort v̄me ſines ſons willen Conrad genāt/ den her gerne zu einē
romeſchen konige ge=
F245-015r,05 macht hette/ Vn̄d do ome dy korfurſtē vn̄d dy biſſchoffe des nicht geſteen wolden/ do miſſebod her
gote/ vn̄d dˢ heilgē criſtēheit vn̄d ſpᵃch/ Es ſint dry ding dy alle werlt betrogē haben/ Moyſes dy joden/ Criſtus dy criſten/
vn̄d machemet dy heiden/ Vnde darv̄me woldet ir furſten mir etwas noch folgen jch wolde czwar eine beſſeˢ wiſe findē zu
glouben vn̄d zu lebene/ wāne ergē kein volk uff ertriche hette Diſſe miſſebetūge horten dy furſten alle zu mole wol/ vn̄d er
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F245-015r,06 ſchrocken des gar ſere/ vn̄d wordē alleglich ſere betrubet/ vn̄d worden des eins/ vn̄d ſchrebn̄ dy
geſchicht deme babiſte gᵉgorio deme nuenden keȳ rome/ Nu was diſſer lātgᵃfe heinrich jn doringē eȳ pfalczgrafe zu ſachſen
der eldeſte was an den jaren/ vndˢ den furſten allen/ Dorv̄me wart her zuvor an jn den breff geſchrebn̄/ den ſie deme
bobiſte ſantē/ Vnde darv̄me thed dˢ bobiſt den keyſer jn den ban/ vn̄d des achte der keyſer gar cleine/ Vn̄d darnoch ubir
ein jar do wart eȳ ander babiſt/ den hiſ z jnnocēcius der beſtetigete den ban ſines forfarn/ vn̄d ſatczte keyſern frederichn̄
abe/ Vn̄d ſchreib den furſten jn dutczen landē/ das ſy kyſen ſolden zu einē romeſchē konige lantgᵃfē heinrichē zu dorindē
den fromē criſten furſten vn̄d geſtrengē ritter/ Vn̄d dˢ ſelbige babiſt jnnocēcius hatte groſſen ſchatcz vn̄d was gancz riche/
Vn̄d ſchreib lantgᵃfē hein=
F245-015r,07 riche das her das rich zu ome nemē ſolde Das weddˢſpᵃch lātgᵃfe heinrich durch dry=
F245-015r,08 erley ſache willē/ vn̄d ſchreib das deme bo=
F245-015r,09 biſte zuerſt/ Er were eȳ alder man/ vn̄d vormochte dˢ erbeit nicht an ſynē liebe. Das ander/ Er were
ouch vngefrūt vnder den furſten/ darv̄me ſo hette her dˢ volge nicht/ Das dritte/ her hette ouch gar eȳ kleines land/
darv̄me vormuchte her der koſte nicht/ das her alſo einē mechtigē keyſer vortrebe/ Daruff ſchreib ome dˢ bobiſt weddˢ/
her ſolde das rich uff nemē by deme ge=
F245-015r,10 horſam gotis vn̄d dˢ heiligē criſtenheit/ Daruff antwerte dˢ lātgᵃfe/ den gehorſam wolde her yo halden/
ſo her kume eȳ jar leben ſolde Vn̄d do ſante ome dˢ bobiſt funffvn̄dczwēczig tuſent margk ſilbers/ domete ſolde her ſol=
F245-015r,11 deneˢ uff nemē/ Vn̄d do wart her uſ z er=
F245-015r,12 welt zu einē romeſchē konige zu franckfort als mā ſchreib nach xpus⑩ geburt tuſent C C xlvij jar/
Vn̄d lag do zu felde mit here Do wolde on des keyſers ſon Conrad abe tribe/ Vn̄d mit deme ſtreyt diſſer nuwer gekorner
konīg/ vn̄d gewan ouch dē ſtryt/ vn̄d des keyſers ſon wart fluchtig uſ z de=
F245-015r,13 me felde/ ditte geſchach an ſente dominic͛9 vn̄d ſente oſwaldes tage/ Alſo wart diſſer lātgrafe zu einē
konige geſalbet vn̄d ge
F245-015r,14 kronet/ Vn̄d czoch dornoch jn ſwobē widdˢ den ſelbigē herczogē Conraden/ vn̄d ſinē vatˢ den keyſer/
vn̄d vortreib ſy do uſ z deme lāde Dornoch czoch diſſˢ nuwe konīg jn doringē uff ſine borgk wartbergk/ vn̄d wart krāg vn̄d
ſtarp/ noch xpus⑩ geburt tuſēt CC xlviij jar/ vn̄d wart begraben zu ſente katherinē vor jſenache an ſente julian tage/ Vn̄d
durch ſinen gehorſam/ den her alſo gehaldē hatte ſo gap dˢ bobiſt aplas/ wer an ſente julian tage zu ſente katherinē kerchn̄
ginge/ vn̄d bete do vor ſine ſele vn̄d vor alle gloubege ſele/ dˢ ſolde czwey jar aplas habe/ vn̄d das ſelbige aplas ſtehit dy
ganczē achtage uſ z Hie hebet ſich an. Wye das lant zu dorin=
F245-015r,15 gen komen iſt an dy margᵃfen zu miſſen. Ende des Abschnittes-im Sinne der Auswahl für dieses
Transkript: Sprung zum Ende der Handschrift Hy czoch dˢ jūge hˢre weddˢ vor gera vn̄d logerte ſich davor vn̄d vorterbete
das geriſche lant gancz vn̄d gar/ Vn̄d ſtormete gera/ Vn̄d der vō gera was ſelber jn dˢ ſtad vn̄d dy menre jn der ſtad, hettē
ſich czitlichn̄ ergebē, were der hˢre vō gera mit ſyner mā=
F245-015r,16 ſchafft nicht ſelber darjnne geweſt/ Alſo muſte dˢ jūge hˢre abe loße Vnde czoch vor borgow. am
ſontage vor laurēcij vn̄d wol=
F245-015r,17 de das ſtorme alſo gap dˢ voyt der daruffe was das vō ſich, wāne dy menre dy daruffe worn dy wolden
ome nicht helffen, alſo brā=
F245-015r,18 te her lobeda vn̄d das dorff borgow Hy czoch dˢ jūge herre vor blanckē=
F245-015r,19 hain vn̄d logerte ſich darvor, vn̄d dy darjnne worn dy weretē ſich alſo rittˢlichn̄ vn̄d was eyner darjnne
vō orlamūde, vn̄d das man meȳte ſy mochten mit eren wol ritteˢ worden ſyn daruffe Hy czoch dˢ alde hˢre weddˢ jn
doringē Hy erhub ſich dˢ alde hˢre von lipcz vn̄d hatte vele volks geſāment, vn̄d hatte vele bemē uff genomē zu ſolde, vn̄d
czoch weddˢ herwart jn das lant, vn̄d logerte ſich vor wiſſenfels do lag her vier tage vn̄d ouch vor friburg vn̄d vorbrante
das lant dar v̄meher gancz abe, mochele vn̄d luchow ć/ Vn̄d greiff den biſſchoff vō merſ zeborg an, dˢ was vō ome getreten,
vn̄d was ſin obirſter heymelichˢ rath, den wolde her reyne vorterbet habe der vil jn gnode vn̄d gab ome vele geldes vn̄d
dingete mit ome/ Her czoch vort vor nebra vnde nam das weddˢ jn, das hatte vor dˢ jūge herre Jn genomē vn̄d vorterbet
Vn̄d czoch vort vor eckerſbˢge, vn̄d was do
F245-015r,20 czwiſſchen was, luchow, wye, bebra, raſſē=
F245-015r,21 bergk ć alle dorffere vorbrāte her reyne Er vorbrante ouch eckerſberge dy ſtad, but=
F245-015r,22 ſtete, rudoffiſ zdorff, brampach/ Ouwerſtete Nehuſen, vn̄d groſ ze mechtige dorffeˢ vn̄d ſtetchene wol
alſo gut alſo alle dorffeˢ dy jn deme lande zu miſſen vorterbet worn Her vordingete ouch kollede, voylſborg, ſpre=
F245-015r,23 ten ć, dy goben vele geldes, her ſāmete gro=
F245-015r,24 ſ ze habe jn dˢ ouwe vn̄d jn deme virteil des landes/ Dy wile lag dˢ jūge hˢre vor blāc=
F245-015r,25 kenhain/ Alſo her vornam das dˢ alde hˢre jn das lant komē weˢ, do brach her uff vn̄d wolde ome
enkeȳ czee vn̄ ome were/ Do entreit vn̄d entliff deme jūgē hern vaſte ſynes volks/ wāne das volk was mude wordē des
erreczehens, alſo czoch her keȳ wymar, vn̄d rugete do dry adir vier tage Vn̄d ſante noch den vō erfforte vn̄d bath ſy das ſy
ome hulffe teten mit gelde, vn̄d bad ſy, das ſy deme aldē hern kein brot adir ſpiſ ze vorkouffē woldē, das wolde her v̄me ſy
vordyene/ So hoffte her, her wolde on wol uſ z deme lande brengē/ Woldē ſy des nicht thun/ So fugeten ſy ome den ſcha=
F245-015r,26 den zu, des wolde her ſich an on erhole Dy vō erffort worn betreten/ Vn̄d hatten gnug zu ſchicken,
das ſy ſich bewarten vn̄d ſprochen ſy woldē deme aldē hern nicht helffen wedder on, noch ome wedder den alden hern/
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Sundern futter vnde brot wolde ſy on beyden vorkouffē/ was ſy uber ſich hetten/ Sundern ſy hettē gerne zu rich=
F245-015r,27 tūge beyder hern geroten/ Der jūge hˢre hette dy von erffort gˢne by ſich brocht/ das ſy deme alden
hern abe, vn̄d ome zu geleget hettē, des woldē ſy nicht thun/ Sundˢn ſy wernſgˢne gliche luthe geweſt, eyme geton alſo
deme andern/ Das wolde dˢ jūge herre nicht vor gut uff neme/ Alſo jn der czit dewile dˢ jūge herre mit den vō erfforte ta=
F245-015r,28 gete, ſo erloubete dˢ jūge hˢre ſynen mēnern uff deme lande, das eȳ iglicher ſolde ſyne habe fluchene,
wohene her konde jn dy ſtete keȳ erfforte vn̄d ouch anderſ zwo hen/ Alſo quā vele gutis jn dy ſtad keȳ erffort/ Alſo nu
ſolche vorlegūge des jūgen hern nicht vor
F245-015r,29 gang gewan, do beſāmete her ſich wedder zu wymar mit groſſem volke, vn̄d loger=
F245-015r,30 te ſich an den eyterſberg, vn̄d meȳte ye den alden hern uſ z deme lande zu tribene vn̄d lag do dry adir
vier tage/ Do brach dˢ alde hˢre uff/ dˢ lag jn deme felde zu but=
F245-015r,31 ſtete, vn̄d czoch weddˢ hinderſich uff ne=
F245-015r,32 bra vn̄d uff nūburg, vn̄d liß ſich den jū=
F245-015r,33 gen hern ſāmene/ Bȳnen ſulcher czit wart eȳ gutlich tag uff genomē, czwiſſchē den von glichen vn̄d
der ſtad erfforte von aſſūp=
F245-015v,01 cionis marie biſ z uff den ſontag noch ſente bartholomeꝰ tage, das was vele lutē jn der ſtad erffort
weddˢ, wāne dy gᵃfē hattē uff oren borgē weddˢ zu eſſen noch zu trinckē vn̄d thet on nod das ſy ſich weddˢ geſpiſetē Alſo
liſ z dˢ jūge hˢre ſin volk enteyl wedder zu ryte/ Vn̄d dy von Erfforte wolden ore borg molborg ſpiſe, vn̄d drabantē daruff
lege. Do quomē orer ſoben an dy von erffort, dy worn enteyl lips von herden, vn̄d enteyl ern boſſen geſinde, vn̄d rantē zu
den vō erfforte vn̄d dy vō erffort jagetē ſy uff den kerchoff zu appelſtete das was uff dy mittewochen noch bartolo=
F245-015v,02 mei, vn̄d kondē or vō deme kerchoff torme nicht gewīne/ Do ſantē ſy hinderſich jn dy ſtad erffort,
do ſchickte on der rath hulffe vn̄d dy vō erffort meȳten eſ z were lips vō herden ſelbeſt, darv̄me czogē dy vō erffort alſo
ſtarg uſ z, nemelichen mit funff hun=
F245-015v,03 dert man, vn̄d ſchoſſen jn dy kirchen czu appfelſtete, vn̄d ſicherten ſy er abe, vn̄d fur=
F245-015v,04 ten ſy kein erfforte, einē genāt eyer=
F245-015v,05 man/ jn dy tempnicze, dy andern jn dy her=
F245-015v,06 berge zum trachen, do logē ſy funff tage biſ z ſo lange das ſy kūtſchafft brochtē Hy coch der junge
herre vor remde Binnē dˢ czit uff den tag johis⑩ decollacōnis czoch dˢ jūge hˢre vor remde, vn̄d gewan das das was gᵃfen
ernſtes vō glichen, vn̄d dar
F245-015v,07 noch czoch her vor blanckenhain, vn̄d meȳte nicht abe zu czene/ her hette is dāne gewūnē vn̄d lag
davor etliche czit, vn̄d beſtalte groſ=
F245-015v,08 ſe arbeit, vn̄d dy jn deme ſtetchen wertē ſich gar troſtlich vō der borg/ vn̄d dy vō dˢ borg fingē eynen
hern von honſteȳ, do wart is geteydinget, das gᵃfe lodewig loſ z wart/ v̄d dy grafen beyde, ſolden weddˢ den jungē hˢn nicht
thun ć Darnoch czoch dˢ jūge hˢre vor tanrode, aber her ſtormete nicht/ Sundern her czoch vor nebra vn̄d ſchoſ z fur jn
vn̄d brante das uſ z aber dy borg er wertē ſy/ Darnoch czoch her an den ſalberg by franckow kein deme cloſ=
F245-015v,09 teˢ zu dˢ pforten, vn̄d liß do ſcherme machē vn̄d meȳte ſich vor Nūburg zu legē, vnde das zu gewȳnen/
Vn̄d harrete do noch den be=
F245-015v,10 men noch den hatte her geſchicket der was xx tuſent, dy logen zu pegow, vn̄d worn geczogē dorch
das lant zu miſſen, vn̄d hattē groſſen ſchaden gethon/ Dy ſelbigē bemen hiſch dˢ jūge hˢre, vn̄d ſchreib on eȳ eitbrudˢ Alſo
czoch her, nūborg, vorubir zu den bemē Do nomē ome dy von nūburg vaſte wayne vn̄d volks abe, wāne jn dˢ ſtad nūborg
worn gᵃfe ernſt vō glichen, der ruſſ ze vō groicz, er hermā harres, er apel vitczthū von tanrode ć vn̄d vele redelicher ritter,
das was jn dˢ gemeyntwochn̄ vn̄d jn dˢ winerne, Vff dy czit liſ z der jūgeherre dy vō friborg vn̄d dy von wiſſenfels den win
alles abe leſ ze v̄me Nūborg hen, vn̄d toten den vō Nūburg groſſen ſchadē Hy czoch dˢ jūge hˢre das drittemal vor dy ſtad
gera vn̄d logerte ſich davor mit den bemen, vn̄d dy bemē worn vor ge=
F245-015v,11 weſt vor pegow/ Do machtē ſy vele korbe vō widen, vn̄d weren nicht andeˢ bemē jn dˢ ſtad geweſt,
ſo mochtē ſy dy ſtad gewūnē habe Alſo ſtormetē ſy dy ſtad gera, vn̄d gewūnē ſy, vn̄d branten ſy gancz uſ z/ Vn̄d fingen
darjnne den hern vō gera vn̄d vele rede=
F245-015v,12 licher manſchafft, das gar clegelich was, vn̄d vor ſeen was zu mole ſchemelichē, wāne es was nicht
wol beſtalt, es was vele volks darȳne vn̄d vele habe, das furten by bemē alle mittenandˢ enweg/ Vn̄d der hˢre vō gera wolde
ſich nicht jn des jungē hern hant gefan=
F245-015v,13 gen gebe, jr hette her ſich loßen toten/ Sun=
F245-015v,14 dern jn des jerſicks hende des bemſchen hern deme gap her ſich gefangē/ Vn̄d furten on mit andern
manſchafften, den borgᵃfen, den jūgen vō kerchberg, den gᵃfen vō orlamūde ć Jtem dˢ alde herre hatte groſ z volk bye
F245-015v,15 einander, vn̄d lag kume czwo mile von des jūgen hern heir, vn̄d hette dy ſtad gera wol gereth vn̄d dy
hern dy darjnne gefangē worn hette her gewolt, vn̄d liſ z dy alſo vorterbe dy hern vn̄d dy habe/ dy dy bemē vnczelich uſ z
der ſtad en weg brochten vn̄d furtē das uſ zme lande/ Vn̄d do dˢ ſchade ergangē was do quomē dy gewaldigē vnſers hern
vō mencz jn des jūgen hern heir vor gera, vn̄d mach=
F245-015v,16 ten do einen frūtlichen tag vn̄d gutlichē an
F245-015v,17 ſteen vn̄d einē frede/ Vnde den tag vortey=
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F245-015v,18 dingetē ſy zu ſyne zu bamberg uff den zu=
F245-015v,19 kunfftigē ſontag ˢminiſcere, jn deme frūtlichen tage brochten dy bemē das gut vn̄d dy hern en weg
uſ z deme lande Jtem uff dy ſelbige czit wart es ouch gericht mit den gᵃfen vō glichen vn̄d dˢ ſtad erfforte eȳ gutlich tag
vn̄d anſteen gemacht, biß uff mittefaſtē, wāne dy gᵃfen hattē kein dorff meir, vn̄d dy ſtad erffort hatte noch vaſte dorffer,
abir ſy worden on des nachtes hey=
F245-015v,20 melichē an geleyt vn̄d vorbrant/ Den ge=
F245-015v,21 burn wart ouch vorbotē vō dˢ ſtad by liebe vn̄d by gute dy dorffer zu rumē vn̄d dar
F245-015v,22 jnne nicht zu blibē ć Hy czoch dˢ alde hˢre/ Vn̄d dˢ jūge hˢre heȳ vnde worden weddˢ gute frunde.
Alſo nu ſolch frede geteydinget wart, do czo=
F245-015v,23 gen dy hern beyde gebrudeˢ heym mit orem volke, vn̄d hattē nicht vele fromē geant. Do czoch kein
rome gᵃfe heinrich vō ſwarczburg vn̄d er apel vitczthū, dy diſſes kriges urſache vn̄d anhebere warn, vn̄d woldē ore ſunde
bich=
F245-015v,24 te vn̄d buſſ ze/ Dy wile machten dy andern rath=
F245-015v,25 geben frūtliche tage keȳeinandˢ/ vn̄d leytē ey=
F245-015v,26 nen tag keȳ merſeborg, vn̄d ſchiden anende Sundern ſy vorteydingetē einē andˢn tag keȳ numburg
uff den dinſtag triū regū/ Dar
F245-015v,27 zu quā der lātgᵃfe vō heſſen/ Vn̄d dˢ alde hˢre lag zu Nūburg, ſo lag dˢ jūge hˢre zu fryborg Vnde dy
vō Nūburg ledē groſ z gedrenckniſſe vō deme jūgē hern/ Nymant torſte on zu fure/ noch vō on furē vn̄d worn vaſte betre=
F245-015v,28 ten biſ z uff den ſelbigē tag/ Der tag gīg vor ſich, vn̄d werte by dryen wochē, darzu quā margᵃfe
frederich uſ z dˢ marg vn̄d mar=
F245-015v,29 gᵃfe albrecht dy logē mit deme jūgen hern zu friborg/ Sundern margᵃfe albrecht reyt czwiſſchen den
czwen hern vō friborg keȳ nū=
F245-015v,30 burg, vn̄d muſten lenger dāne vierczen tage ſtetelich vn̄d tegelich ubir dy bruckē zu koſin ryte, wāne
das geweſſeˢ an dˢ ſal was alſo groſ z, das nymāt konde uſ z kome Vnde uff deme ſelbigē tage worn nicht ſtete wāne alleine
dy vō erfforte, vn̄d dy vō lipcz Eſ z vorczoch ſich gar lange jn den ſachē, vn̄d dy ſache hemete ſich gar lange an den ge=
F245-015v,31 fangē, dy dˢ alde herre adir ſin ſon deme margᵃfen an gewōnen hattē, dy wolde der jūge here yledig
habe/ Vn̄d wolde den vō gera vn̄d den vō orlemūde/ Vn̄d den borgᵃfen vō kirchberg/ vn̄d vele andeˢ hern, dy jn der ſtad
gera begriffē vn̄d gefangē worn, dye dy bemē en weg furtē, nicht ledig mache, das dāne eynē ydermā vnbillich duchte/
Vnde werte alſo lange das margᵃfe albrecht vn̄d dˢ lātgᵃfe vō heſſen doch alſo lange darjn rettē vn̄d griffen ſich ſelber an/
Vn̄d brachtens dar
F245-015v,32 zu/ vn̄d vnderwiſten den jūgen hern, das da billich was, vn̄d beteydingetē das, das dˢ alde herre ſine
gefangē gancz vn̄d gar ledig gap. Vn̄d der junge herre ſolde dy vō gera ć vn̄d was zum ſchilde geborn were, von den bemē
ouch ledig mache/ Vn̄d ſolden den eynē tag keȳ egra lege, keȳ den bemē, vn̄d vorſuchten ab ſy dy kūden ledig gemache,
kūden ſy dˢ nicht geledigē, ſo ſolden ſich dy gefangē loſ ze ſchatczē uff or gut noch orem werde/ Vn̄d dy ſchatczū=
F245-015v,33 ge ſolden dy dry forſten dˢ jūge hˢre, vn̄d dye czwene vō brandēborg vor dy gefangē gebe Daruber
ſolden dy furſten beyde gebrudere vn̄d ouch dy andern kegenenander aller ſache gutlich bericht vn̄d geeynit ſyn/ Vn̄d was
eyner deme andern angewōnen hette, gut=
F245-016r,01 lichen weddˢ gebe/ Vn̄d ouch oren rethen vn̄d manſchafften eyme iglichen was ome geno=
F245-016r,02 men vn̄d an gewōnen was, weddˢ kere/ Vn̄d dy czwene brudeˢ ſolden nūmer weddˢeȳandˢ gethu/
Sundern eyner deme andern behulffē ſyn, vn̄d byſtendig ſyn mit liebe vn̄d mit gute Es ſolde ouch orer keiner vorder me
bemen jn das lant fure/ Vn̄d guten frede ewiglichē halde, Nach einer deme andern vorwerffe Vn̄d darjn ſolden geſloſſen
ſin alle ore beydˢ helffere vnuordechlich/ Vn̄d brochtē dy czwene forſten gebrudere zuſāmene jn das cloſter zu der pfortē
by nūburg/ Do ſwurn dy czwene forſ=
F245-016r,03 ten mit uffgerackten fingern zu den heylgen zu halden, alſo is czwuſſchen on beteydinget weˢ Vnde
dy furſten ſwurē zuſāmene, margᵃfe fre=
F245-016r,04 derich vn̄d dy czwene furſtē einen ewigē frede Vn̄d wart ouch beteydinget czwuſſchen den vō
Numborg vn̄d orem biſſchoffe vn̄d deme jūgē hern/ vn̄d was dˢ jūge herre ſchulde weddˢ dē biſſchoff vn̄d dˢ ſtad nūburg
hette, ſolde her ſchrifftlich zu on thun, vn̄d ſy ſolden or ant=
F245-016r,05 wort daruff thun, das ſolde dˢ lātgᵃfe von heſſen gancz macht habe, ſy daruſ z zu entſchei=
F245-016r,06 den/ was dˢ ſpreche, das ſolde deme jūgēhˢn vn̄d dˢ ſtad nūburg mit orē biſſchoffe wol vn̄d wee thun,
vn̄d ſoldens dar by loſſen blibe Alſo wart dˢ frūtliche vn̄d gutliche tag gemacht von den forſten vn̄d wordē alle gutlichē
entricht Darv̄me wart dˢ tag zu egra beruffen, vn̄d dohene geleget v̄me der bemē willen, vn̄d v̄me dˢ gefangē willē vō gera,
vn̄d dy andern mā=
F245-016r,07 ſchafft/ Vff den tag reyt vn̄d quā dˢ jūgehˢre herczog wilhelm mit den ſynen/ Vn̄d dy bemē quomē
ouch dohen, aber dˢ ſache wart nicht zu rechte gedocht, noch vorgenomē, anders dāne dy bemſchen hern ſprochen, ſy
hettē mit deme jūgen hern nicht zu ſchicken, ſundern mit deme alden hern, wāne dˢ do were ader dy ſy=
F245-016r,08 nen, ſo wolden ſy gerne vō den ſachen rede al von dˢ gefangē wegē, alſo ging der tag abe ane ende. Von
lutczelnborgk Jtem bȳnen dˢ czit jn deme jare als mā ſchreib nach xpus⑩ gebort tuſēt vierhundert vnde eȳvndefunffczig
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jar, v̄me ſente johans tag des toufers, do ſchreib dˢ hˢczoge vō burgūdien dˢ do lutczelnborg jnne hatte/ Darzu dāne das
frowelin dy konigen, hˢczoge wilhelms lātgᵃfe zu doringē eliche gemal eine neſte erbneme vn̄d uff ſy gefallē was, vn̄d ouch
zu metegift gegeben was/ Darv̄me zu reden ſo ſchicktē beide forſtē hˢczoge frederich vn̄d hˢczoge wil=
F245-016r,09 helm gebrudere, als ſy nu recht bruderlichē ein worn, dy edeln vn̄d geſtrengē gᵃfē ernſ=
F245-016r,10 ten vō glichen, ern jorgē von bomberg, vn̄d doctorē johan. vō allenblumē eȳ vitczthū zu erffort, kein
ache/ Do quomē des hˢczogē vō burgūdien rethe ouch dohen, vn̄d hildē do tage keȳ einandˢ, das werte lange, ſundern es
wart do gutlichē betaget/ Alſo logē diſſe teydinges luthe lange zu ache, vn̄d quomē uff eine andeˢ ſache vō eyner friete vn̄d
machtē do alſo eynen anſlag, mit des her=
F245-016r,11 czogen vō burgūdien ſone, vn̄d des aldē hern herczoge frederichs tochter ć Hirnoch folget wy der
jūge herre den vitczthūmen ſinen rethē gram wart die do rechte urſache worn diſſes kriges des alden vn̄d jūgen hern
gebrudeˢ. Als mā ſchreib noch xpus⑩ gebort vierczē hūdert vn̄d eȳvn̄dfunffczig jar/ do was geſeſſen eȳ jude zu erffort
genāt ſchalam der was eȳ vnderkouffˢ vn̄d eȳ vndertolker vffſetczer vn̄d betriger beyder forſten gebru=
F245-016r,12 dere, vn̄d dˢ vō erfforte/ Der ſelbe jude was ern apels vn̄d ern boſſen vitczthū des jūgē hern rethe,
heymelicher rath, vn̄d alle ore heymelkeit eȳ uſ ztreger vn̄d erforſ zer was Der ſelbe jude wart vō demforſtē dē jūgē hern
gefangē vn̄d v̄me ſyne ſchalkeit vorhort vn̄d ſo ſere geworget, das her ſtarp jn deme ſtocke/ Der hatte do alſo vele bekant
der vorgobe vn̄d vn=
F245-016r,13 togūt dˢ vitczthū, das dˢ jūge herre daruſ z mar=
F245-016r,14 kte, das on dy vitczthū ny mit truwē gemeynt hattē, vn̄d begunde den vitczthū ſinen rethē gram zu
werdē/ Vn̄d beſante ern apeln, vn̄d ſchaffte frūtliche tage, vn̄d liſ z mit on rede v̄me das ſloſ z koborg, das her ome das hatte
jn frūtlichkeit jn gethon/ Vn̄d ern bernhart hatte dˢ jūge hˢre jn gethon das ſloſ z luchtēberg das her jn amptes wiſ ze jnne
hatte, das wegertē ſy ome weddˢ zu gebē/ Das nam der jūge hˢre zu herczē, vn̄d gedachte/ wy ge=
F245-016r,15 truwelich her on ſolche borge vn̄d lant jnge=
F245-016r,16 tan hette// Vn̄d hette lant vn̄d luthe durch oren willen zu geſatczt groſ z-
F245-016r,17 weddˢ ſinen bruder den alden hern, vn̄d ſy vorteydinget hette/ Vn̄d das ſy ome alſo ſme=
F245-016r,18 lich mete furn, vn̄d ome das ſine wedder recht vor hilden, das wolde her reche/ Deme jūgen hern
wart ouch doby gar uffenbar/ wy dy vitczthū eynē beſundern bunt mit den grafen rittern vn̄d knechtē gemacht hattē Vn̄d
darv̄me hattē dy vitczthū den jūgen hern vor ſoeſt/ uſ z deme lande zu doringen gefurt, jn meynūge das her erſlagē ſolde
werde, uff das, das ſy vn̄d dy andern ore genoſ zen das lant zu doringē mochtē beſitczē vn̄d behalde/ Eyn ſolches bedochte
vn̄d be=
F245-016r,19 trachte der jūge hˢre, vn̄d nam das ſere zu herczen, das her alſo groſ z vngetruwelichen gemeynt wart/
Do czoch dˢ jūge hˢre hˢczoge wilhelm keȳ erfforte jn dy ſtad das was v̄me ſente bartholomeꝰ tag/ Vnde liß zuſāmene
bethe, dy funff rethe, dy czwey ſtiffte, vn̄d alle doctores vn̄d meiſtere, uff das rathuß zu erfforte/ Vn̄d teth do ſine anclage,
vn̄d clagete wy her dy vitczthūme ſyne rethe ge=
F245-016r,20 meynt hette mit ganczen truwē, vn̄d hette ſy vorteydinget, vn̄d groſ z uff ſy geſatczt/ borge land vn̄d
luthe on jn gegeben hette/ Vn̄d ſy het=
F245-016r,21 ten ouch ſin jngeſegel vele jar jnne gehat-
F245-016r,22 vn̄d ſy darmete gethon was ſy gewolt hettē. Vn̄d hilden nu ome das ſine vn̄d veter=
F245-016r,23 liche erbe vor, weddˢ got vn̄d weddˢ recht/ Vn̄d bat do den rath zu erffort, vn̄d alle dy da keȳ=
F245-016r,24 wertig warn, das ſy ome wolden beroten vn̄d behelfflich ſin, vn̄d dy vitczthū vndˢwiſē, das ſy ome
liſſen volgē, was do ſin were, vn̄d das her on gutlichē jn gethon hette/ Vn̄d alſo der jūge herre nu kein erfforte komē was,
do toten ome dy vō erfforte groſ ze ere, vn̄d vor=
F245-016r,25 trug ſich do gutlichen mit der ſtad erffort/ her wolde or ouch helffe vn̄d rathe, ſo wolde dy ſtad ome
weddˢ by ſtee noch orer vormoge Von bethe wegē des hern, ſo ſchreib dy ſtad erff
F245-016r,26 fort den vitczthūmen, vn̄d ſy ſchrebē wedder alſo vel das eȳ tag gemacht wart keȳ kuborg Do worn
ouch andere hern vn̄d furſten hene gebeten/ Sy teydingetē v̄me dy borg do ſelbeſt das dy er apel wolde weddˢ gebe,
des wolde her nicht thun/ Sundern es wart getaget ſechs wochen biſ z uff ſente mertins tag/ Jn des ſolde ſich er apel
bedencke, vn̄d deme hern das lant weddˢ gebe vn̄d rume/ bȳnen der czit v̄me allerheilgē tag, do quomē dy rethe beyder
hern gebrudere weddˢ vō ache dy do hattē ge=
F245-016r,27 teydinget v̄me lutczelnborg/ Vn̄d brochtē mit on driſſig franczoſen ader walen, vn̄d eynē apt genant
attrabatenſˢ, den ſelbigē apt ſach ich dornoch zu rome do wart her eȳ cardinal jn deme nūden jare hirnach/ Vn̄d brochten
ouch mit on eynē rittˢ, dy hattē volle macht v̄me dy friete des alden hern tochter, vnde v̄=
F245-016r,28 me das lant zu lotczelnborg/ Sy brochtē ouch mit on groſſe cleynode vn̄d vele geldes/ Vn̄d quomē keȳ
erfforte/ Das vornam er apel vitczthū zu koburg/ Vn̄d ſchreib ern boſſen vn̄d ern bernharde keȳ Cappelndorff vn̄d waſ=
F245-016r,29 ſenborg, ſy ſolden gedencke, das ſy kondē by dy walen kome/ vn̄d dy fahen, ab ſy v̄mer konden zu
gnaden kome/ Er bernhart vitcz=
F245-016r,30 thum richte ſich uff hofewerg, vn̄d brochte zuſāmene by funffczig pferden, vn̄d liſ z vor ſpeten jn der
ſtad erffort, wāne dy wa=
F245-016r,31 len ryte wolden/ Do geleyte ſy daniel dˢ voyt vō gotha, vn̄d der vitczthū zu erfforte doctor johan vō
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allēblumē vn̄d ſin ſon wilhelm dy ich alle wol gekant habe/ Vn̄d wolden ryte keȳ Nūmburg/ Vn̄d alſo ſy quomē an den ſal
F245-016r,32 berg keȳ haſſenhuſen/ Do er reyt ſy er bern=
F245-016r,33 hart vitczthū mit ſyme hofewercke, vn̄d fing ſy uff deme kerchoffe zu haſſenhuſen Vn̄d furte ſy uff
das ſloſ z Cappelndorff vn̄d enteyl uff luchtenberg/ Vn̄d daniel der voyt vō gota, or geleitſmā reyt vō on ſtille=
F245-016r,34 ſwigēde, das her keȳ geruchte machte biſ z kein erfforte, vn̄d ſante eynē boten keyn wymar deme
jūgen hern/ Alſo richte dˢ jūge herre groſ z volk uſ z vn̄d uff dy ſtraſſe keyn deme bemer walde vn̄d vor lag dy, alſo das mā
dy gefangē nicht konde uſ z deme lande brengē Vn̄d der jūge herre liſ z als balde dˢ vitczthū bor=
F245-016v,01 ge vorrȳne/ Nemelichen Capelndorff, dorne=
F245-016v,02 borg, luchtenberg, waſſenborg, koburg/ vn̄d andeˢ ore feſten wo ſy dy hattē, alſo riſchlich das ſy ſichs
nicht vor ſohen/ Wāne dy vitczthū meyntē dˢ jūge hˢre were nicht alſo ernſt noch ſo torſtig, dy wile es jn deme wintere
were, das her ſich weddˢ ſy leyte mochte eſ z zu redē komē ſin, wāne ſy fingē dy walen darv̄me, vn̄d den vitczthū vō erffort
mit on. vn̄d meȳten ſy wolden ore ſache deſte bas zu uſ ztrage brenge, vn̄d ouch dy vngnade dy die forſten uff ſy gewant
hettē, zu gnade vn̄d zu richtūge brēgen, vn̄d ditſ z geſchach jn der wochē noch allerheilgē tage/ Der jūge herre beſtalte alle
ſtroſſ ze, das mā dy gefangē nicht konde uſ z deme lande brenge, vn̄d liſ z dy ſloſ z alle berȳne alsbalde, alſo das dy vitczthū
nicht mehir volks zu on uff dy ſloſ z brechtē, wāne ſy hattē wenig volk by on. Der jūge herre der forſte/ wolde ouch des ge=
F245-016v,03 leitſ zmans vō gotha keyne gnade habe, vn̄d muſte uſ z deme lande, wāne hette her eȳ ge=
F245-016v,04 ruchte gemacht jn der czit, ſo were das lant
F245-016v,05 volk uff komē vn̄d noch gefolget jn dˢ pflege zu eckerſberge, das ſy dy gefangē nicht het=
F245-016v,06 ten kont en weg brenge, wāne or was by xxxviij dy do gefangē worn/ So hattē dy vitcz=
F245-016v,07 thū by funffczig pferdē, do was er bernhart vitczthū ſelbeſt mete, vn̄d eyner genāt har=
F245-016v,08 tung ſchinſtete dy worn houbtluthe, vnde was geſāment volk vō gᵃfen vn̄d ritterſ=
F245-016v,09 knechten, dy hattē das alſo eygentlichē uſ z der ſtad erffort loſ zē vorkūtſchaffen, das ſy wuſten wer
vnder deme huffen was, vnde uff welche czit ſy quemē/ Sy hattē ouch wol czwene tage do ſelbeſt gehaldē uff den jūgen
hern, dˢ was zu wiſſenfels/ Vn̄d hette her nicht do genſit dˢ ſal gereten, vn̄d were uff diſſe ſiten dˢ ſal uff eckerſberge
gereten, ſo were her den vitczthū jn ore hende komē vn̄d het=
F245-016v,10 ten on an gegriffen/ Ouch was her gar na alſo ſtarg als ſy/ Alſo vortrug ſich dˢ jūge forſte mit der
ſtad erfforte, das ſy ſich nicht ſoldē daran ergere noch loſ zen vordreſſen/ wywol das, das ſloſ z Cappelndorff dˢ vō erffort iſt
Her wolde ſich mit here davor lege, vn̄d vor=
F245-016v,11 ſuche ab her das gewȳne konde/ Do was uffe der ritter der gefangē vn̄d dˢ jūge vitczthū vō erfforte
eȳ borger, genāt wilhelm vō allē=
F245-016v,12 blumē, vn̄d or was by xiij ader xiiij/ Vn̄d ab dˢ forſte das ſloſ z gewūne, das ſolde den vō erfforte an
orer erbeſchafft nicht beſche=
F245-016v,13 dige, her wolde nicht meir daran gewȳnē dāne was dy vitczthū daran hettē, dāne es iſt dˢ vō erfforte/
Vn̄d hattens er apel jn geton vor eyne ſūme geldes, vn̄d v̄me ſchotczes vn̄d v̄me vorteydinges willē/ So ſulden dar kegē dy
vō erffort vor waſſenborg czeen, vn̄d das gewȳne ab ſy kondē eȳiglicher uff ſyne koſt Gewūnen ſy das, ſo ſolden ſy das jnne
behal=
F245-016v,14 de ſo lāge das on Cappelndor weddˢ worde Hy czogen dy von Erffort vor waſſenborg Als man ſchreib
nach xpus⑩ gebort tuſent vierhundert Vn̄d eȳvn̄dfunffczig jar am mō=
F245-016v,15 tage noch martini/ Dorch bethe willē des jūgē hern herczoge wilhelms vn̄d lātgᵃfe zu dorin=
F245-016v,16 gen, czogen dy vō erffort uſ z mit macht vor das ſloſ z genāt waſſenborg, vn̄d brochtē dar
F245-016v,17 vor groſſeˢ buchſen ſechſe/ vn̄d logē darvor nicht vollen vier wochen, vn̄d zuſchoſſen das das es niddˢ
vil, vn̄d gruben eȳ loch vndˢ der erden, gar nahe anderthalbhūdert claffter lāg vnder dy borg, das wuſtē dy nicht uff dˢ
borg wāne ſy grubē grabē do ſy jnne geen vn̄d ſteen mochtē, alſo hetten ſy iſ z mit deme grabē gewū=
F245-016v,18 nen, ſo ſchoſſen dy andern ore ꝑtie, das eȳ groß ſtucke der muren v̄me vil/ vn̄d eȳ kēmenate Do
riffen dy uff der borg frede, vn̄d erbotē ſich dy borg zu geben/ Vn̄d dingetē uſ z pferde har=
F245-016v,19 naſch vn̄d was or were/ vn̄d ſageten on das zu/ Alſo was vaſte geldes uff der borg, vnge=
F245-016v,20 riſch vn̄d rinſch golt, als mā fant ſechs tuſēt guldē, vn̄d vaſte vil breffe, dy worn er boſſen vitczthūmes/
Das gelt hattē dy uff dˢ borg alſo by ſich brocht vn̄d vornehit, jn jopen, jn hoſen, jn ſatele, jn kochere, jn jſenhute/ Vn̄d
meȳten das gelt en weg zu brengē, vn̄d hattē willēgehat des nachtes vō dˢ borg zu komē mit deme gelde, vn̄d dy borg
loſſen ſteen/ Dywile das ſy teydingetē vn̄d dingetē, do ſchic=
F245-016v,21 keten ſich dy geſellen dy da uff dˢ borg worn zu oren pferden, vn̄d meȳten alſo balde vō dānē. do was
das thor alſo hart voˢtāmet vn̄d mit miſte vorronet, das mā kume eynē tag kon=
F245-016v,22 de darzu gerume, vn̄d muſten ubir nacht dar
F245-016v,23 uffe blibe/ Alſo hatte dˢ geſellen eyner, eynē jſen
F245-016v,24 hoyt beſit brocht vn̄d beſchorren, den fant eyner der vō erfforte trabantē/ Vn̄d fant darjnne mee
dāne czweyhūdert gulden an golde, Jtem So enpfilen eynē uſ z eyner ſteffeln czwene gul=
F245-016v,25 den/ Alſo wart das uffenbar, vn̄d griff ſy alle dy uff der borg worn, vn̄d ſatczten ſy jn den torm jn der
nacht, vn̄d beſuchten ſy/ do fundē ſy by on dryhundert xlij vngeriſſche guld②/ Vn̄d ach=
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F245-016v,26 czeen hundert/ vn̄d xxij rinſche gulden/ vn̄d anders geldes alſo vele das es macht an der ſūme meher
dāne ſechs tuſent gulden/ Vn̄d dy hattē vor zu den heilgē geſworn, ſy woldē nicht mee neme, dāne pferde vn̄d harnaſch
das or were, vn̄d worden alſo meyeneyde/ Dar
F245-016v,27 v̄me greiff mā ſy, mā hette on ſuſt gehalden was mā on gereth hatte, das ſchreben dy vor=
F245-016v,28 ſteher vn̄d houbtluthe deme rathe zu erffort vn̄d dy quomē en uß keȳ waſſenborg, vn̄d hol=
F245-016v,29 ten dy gefangē vn̄d das gelt mete/ Vn̄d no=
F245-016v,30 men dy borg jn, vn̄d furten dy gefangē keȳ erfforte, der was xxvij, darvnder was eyn houbtmā genāt
kerſtan vō hayn, dˢ was ge
F245-016v,31 ſeſſen zu alden guttern, das was ſin halb, vn̄d mit ome was ouch eȳ houbtmā genāt thomas vō dˢ
tannē, deme wart uff dˢ borg dy ſtern abe geſchoſſen, das her zuhant ſtarp, vn̄d do der ſtarp do was on der troſt enpfallen
Wāne ſy hattē keinē mā mee dˢ mit den buch=
F245-016v,32 ſen alſo wol kūde alſo her/ Sy hattē gute buch=
F245-016v,33 ſen, ſy hattē abir nicht buchſen meiſters, Ouch wart on dy were alſo von ſtūt abe geſchoſſen Wāne dy
vō erfforte brachten ore buchſen alſo nohen an, das ſy on nicht erwere kondē, das geſchach des nachtes mit behēdickeit/
Dy vō erfforte reckten vn̄d ſchregen uff eyme orte alſo ſere jn dˢ nacht, jn allermoſ ze alſo/ ab ſy dy buch=
F245-016v,34 ſen furten, abir ſy brochten dy buchſen an de=
F245-017r,01 me andern orte ſtilleſwigene en an, vn̄d der buchſen was ſechſe, alſo das ſy jn der borg nyr=
F245-017r,02 gent ſicher worn ć Alſo mā dy gefangē jn dy ſtad brochte, uff den ſonabēt noch vnſˢ liebn̄ frowē tag
concepcois⑩, ſatcztē ſy der enteyl jn dy tēnitczen/ Vn̄d enteyl liſ z mā jn dy herberge vn̄d das gelt/ Vn̄d was ſy uff der borg
fundē vō gerethe, von wollē/ von wyne, vō korne
F245-017r,03 mele, ſalcz vn̄d haffern ć wart jrrethū jn der buthe, wāne das volk hatte gereite enteyl gebutet, eher
der rath darzu quā, vn̄d hinder deme rathe, vn̄d wart nicht alſo wiſlich voˢge=
F245-017r,04 nomē alſo mā ſolde gethon habe, vn̄d enpfolē was, jdoch ſo muwete ſich dˢ rath darjnne alſo ſere,
das es entricht wart, wāne dy reyſinge vn̄d dy dynere, woldē alles das habe, das uff dˢ borg was, vn̄d den ſchutczen vn̄d
dy trabantē ſolde nichtes werde, dy dye borg gewūnen vn̄d erlieffen, eher dāne ſy, ſy gaben Hy czoch der junge herre vor
luchtē
F245-017r,05 berg vnde vor Caelndorff Noch deme als dy von erfforte waſſenborg ge=
F245-017r,06 wūnen hattē/ Do czoch der jūge herre vor das ſloſ z luchtenberg, daruffe was er bernhart vitczthū/
Vn̄d daruffe dˢ gefangē enteyl, den apt von franckrich, vn̄d den vitczthū vō erffort doctor johā von allenblumē, der apt was
welſc[…] vn̄d konde nicht dutczſch/ Sundern dˢ vitczthū vō erfforte was eȳ cluger wiſer mā, vnde-
F245-017r,07 konde wol bedencke, wozu es kome mochte, der rith vnde vnderwiſte ern bernhart④ vitcztū das es
nicht zu thune ſtūde, zu fechtē weddˢ dē jūgen hern, wēne ſy uff der borg keyne re=
F245-017r,08 dūge nicht en hettē, alſo konde her dˢ borg vor deme furſten ewiglichē nicht er halde wāne ſy lege jn
des furſten lāde/ Ouch ſo were her eȳ ernſter man, vn̄d ſolde vorgang habe was her vorneme, her tete bas das her ſich jn
gnade gebe keȳ ome, her wolde ouch darzu dyne vn̄d rathe, ſine ſache moch
F245-017r,09 te beſſer werde dāne alſo/ Alſo teydingete der vitczthū vō erffort darczwiſſchen, das her ſich jn gnade
gap, vn̄d czoch vō der borgk Sundern ſin frowe bleib nach daruffe lange czit/ Vn̄d dˢ furſte gap ern bernharde vitcztū
geleite vier wochen jn ſyme lande, das her ſin ding vorebente, darnoch ſo wolde her on ſichere uſ z deme lande, vn̄d geleite
gebe. das her czoge wor kein her wolde/ Vn̄d furte on als balde vor Caelndorff, do hatte dˢ furſte gereite ix adir x wochen
vor gelegē, zu erweich=
F245-017r,10 unge ſchinſtetē vn̄d dy uff der borg worn Wāne ſy ſoen wol das er bernhart vitczthum ſyne borg
gegebē hatte, ſo ſolden ſy Caeln=
F245-017r,11 dorff ouch gebe, das wolden ſy nicht thun. Sundern ſy hattē dˢ gefangē vaſte daruffe/ den ritter, den
jūgen vitczthū vō erfforte vn̄d vele knechte/ Darnoch entliff dˢ jūge vitczthū als ſy zu einē male dy gefangē wiſten ab ſy
noch ledegancz werē/ Ein ju͗de genāt ſlemichen dˢ hatte den jūgē vitczthū vō erffort an einē ſtricke vn̄d vorſach das her
ome entruckte vnde vil jn den graben vnde entliff/ vnde quam zu vnſˢ liebē frowē zu deme czegenhayn dy on gnedicklichen
darvon halff, die vitczthū behilden dy borg/ Der furſte ſchickte ſich dar
F245-017r,12 nach vn̄d beſtalte noch mee volks, vn̄d meȳte dy borg zu ſtormene, das wart ome wedder rothen vō
deme aldē hern ſinē brudeˢ, wāne her muſte vele volkes darvor gewoget habe Vn̄d czoch mit deme ſelbigē volke vor dorne=
F245-017r,13 borg, vn̄d liſ z gᵃfen adolffen von glichen mit eyme here vor caelndorff blibe czwene adir dry tage/
Alſo teydingete gᵃfe adolff vel mit den uff der borg, das ſy dy borg goben/ Vn̄d dingete vor lip vn̄d lede/ Vn̄d welcher jm
lāde blibe wolde, den ſolde man behalde, vn̄d wel=
F245-017r,14 cher nicht blibe wolde, den ſolde man geleyte uſ z deme lande/ Alſo reit or vaſte en wegk uſ z deme
lande by xx adir meer/ Sundern ſchinſtete vn̄d der ju͗de ſlēmichen blebē by grafē adolffe vō glichen, vn̄d worden ſin eygē
Alſo worden dy gefangē alle loſ z/ Alſo lag dˢ jūge herre mit den ſteten Erfforte, northuſē vnde molhuſē vor dorneborg
dry wochē/ Vn̄d der alde hˢre vn̄d ſine ſtete hatten vor lange davor gelegē/ Vn̄d alſo dy vō erfforte dohene komē mit orem
volke, do goben ſy dy ſtad von ſtūt/ Sundern eynes tages davor/ do was er boſſen frowe by deme jūgen hern jm here
geweſt, vn̄d ſteig uber dy muren/ Vnde der jūge herre hette or gˢne weddˢ gegebē jſ=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 22

https://linguistics.rub.de/ref/


F245: Thüringisch-erfurtische Chronik Diplomatischer Lesetext

F245-017r,15 ſerſtete, vn̄d ebeleubē, vn̄d darzu ander ge=
F245-017r,16 rethe vn̄d huſ zrath, das ſy dy borg dorneborg vn̄d dy ſtad gegebē hette, das wolde ſy nicht thun/
Darnoch nicht lange, hette ſy is gerne gethan, do wolde dˢ herre nicht/ Sundern her wolde dy borg mit gewalt gewīne/
Alſo logē ſy etliche tage davor, vn̄d zuſchoſſen dy borg ſo ſere, das dy torme nedder fyln vn̄d dy luthe uff der were vor fyln,
das ſy ſich ſlecht muſten gebe jn des furſtē gnade Alſo nam dˢ furſte dy borg jn, dy was gar ſere zuſchoſſen/ Vn̄d fing alle
dy, dy uff dˢ borg worn, vn̄d ſante ſy keȳ jhene/ Vn̄d ern boſſen frowe ſante her keȳ apolde mit oren kindern, do muſten
dy jūckern von apolde vor rede, das ſy dy woldē beware, wā=
F245-017r,17 ne ern boſſen frowe was dˢ ſelbien jūckern ſweſter/ Vn̄d dˢ furſte liß der gefangē ouch enteyl richte
zu jene/ Der furſte dˢ hatte ern bernhard② vitczthū geleyte gegebē jn ſy=
F245-017r,18 me lande eyne czit vn̄d zu geſaget, vnde wolde on laſſen geleyte wāne her uß deme lande wolde, das
her ſicher czoge, wor keȳ her wolde, das wolde er bernhart nicht er
F245-017r,19 beyte, vn̄d machte ſich uff ſelb achte, vn̄d nomē haſengorn uff ore rucke, als ab ſy wolden haſ zen
fahen, vn̄d gingē tag vn̄d nacht, vn̄d meȳte her wolde alſo uß deme lande czeen vor holen, vn̄d mochte ouch ey=
F245-017r,20 ne ſūme geldes by ſich genomē habe alſo dy rede ging achte hundert guld②/ Vn̄d als her quā v̄me
lobeſteȳ, do worden ſy erre uff deme geholcze, vn̄d gingē fragene vn̄d quomē vō eȳander/ Vn̄d eyner quam jn deme walde
jn eyne hutten, den fingē dy waltluthe, do quomē noch czwene, der griffen ſy eynen, der andeˢ entliff, vnde quā weddˢ zu
den andˢn, vn̄d ſpᵃch das dy czwene gefangē wern/ Do quā er bernhart mit den andern ſechſen, vn̄d fil jn dy huttē vn̄d
nam dy czwene weddˢ er uſ z/ Do quā das lantfolk uff vn̄d fingen ern bernhard② vn̄d ſyne dynere alle, vn̄d brochten ſy de=
F245-017r,21 me alden hern vō gera, der ſatczte ſy jn 7ć hye had diſſe hiſtoria eȳ ende 7ć Hy czoch der junge
herre zu deme heyligen grabe keyn Jheruſalem. Nach xpus⑩ geburt tuſent vierhūdert vn̄d eȳ vndeſechczigiſten jare,
iſt geczogen zu deme heiligē grabe v̄me ablas vn̄d gnade willen, der hochgeborne furſte vn̄d herre herczoge wilhelm zu
ſachſen/ Lantgᵃfe jn doringē, vn̄d margᵃfe zu miſſen, vn̄d nam vor ſich zu czene vn̄d czoch zu deme heiligē grabe uber
meer, vn̄d theth das mit rathe ſiner gᵃfen, hern, ritterſchafft, vn̄d Stetē gethon. Jtem diſſe nachgeſchrebē hern ſint alle
mit deme obgeſchrebn̄ hern vn̄d furſten geczogē zu deme heilgen grabe zum erſten Grafe lodewig von glichen. Grafe
heinrich von ſtolberg/ Grafe gū=
F245-017r,22 ther vō ſwarczborg/ Grafe erwin vō glichē Grafe hans vō honſteȳ/ Grafe ernſt vō honſteyn/ Burgᵃfe
albrecht vō kerchberg Herre heinrich ruße vō plawe, herre vith vō ſchonēberg hˢre zu gluchowe Herre otto ſchencke vō
landeſ zberg hˢre zu Sydawe/ Hans vn̄d jorge ſchencke hern zu tutenbergk/ Wolff vō ſenſ zheȳ herre zum ſwarczenbˢge/
Acharius von poenheȳ erbmarſchalk Rittere Jorge vitczthū vō apolde/ Apel vō ebeleybn̄ hans vō wangheym/ Heinrich vō
bonow zu ſcolen/ Heinrich vō bunow zu droczk baſtian vō kerchberg/ Melchiar vitczthū Heinrich vō witczeleubn̄/ Rudolff
mar=
F245-017r,23 ſchalk, werner vō hanſteȳ/ frederich theme/ Heinrich vō wolfeſtorff rittere uſ z franckē beyern vn̄d
oſterrich Otto vō lechtenſteȳ/ wiprecht wolffkele Criſtofel honfelder/ Vlrich vō arnſberg heinrich tandorffer/ Conrad
hartenſteȳ/ Rittere uſ z miſſen. Jorge vō ſlinicz/ Caſpar vō ſchowēberg Ditterich vō ſchenckeberg Rittere des vō ſtolberges.
hans knuth/ Conrad germar/ Criſtof=
F245-017r,24 fel vom rode/ Rittere des vō ſwarczburg jorge vō ſlotheym/ kerſtan vō ſlotheȳ heinrich vō ruxleubē/
Caſpar ſchutcze. Rittere uß heſſenlande Tylo vō koſtenrode/ Bode vō bodēhuſen geiſtliche ꝑſonē hunolt vō plettenberg
doctor jn dˢ erczdie Er heinrich leſ zemeiſtˢ bichtvater barfuſen ordens/ Er hēnīg Caelan/ Er johan eȳ priſter bodenhuſen
dyner/ Er kerſtan vō ſtad nordhuſen doctor barfuſen ordens mit deme hern vō ſtolberg vn̄d ſyn bicht
F245-017r,25 vater Er hermā holczahel barfuſen ordens/ Er heinrich jacobi Caelan des von ſtolberg Erbar knechte
der grafen frederich vō kuſ zbade, ebeleubn̄ dyner jorge vō wildenborn, der ſchenckē dyner hēnīg vō berkow, ſtolbergˢ④
dyner hans vō ſolmenicz, des ruſen dyner hermā gans, grafen lodewig④ dyner hans vō ſchinſtete, ſchencke vō ſydowe
diner hˢman hēnīg vn̄d heinr④ molich, dˢ von honſteyn dyner. Conrad flanß vn̄d hans ſchiding, knechte. Hans vō
barowe. jorgē vō ſlýnicz dyner Hans vō vlſ zin/ hans knuth knecht Des furſten knechte vn̄d dynere Pawel norbe ſchencke
hans brun burgˢ zu wymar kuchemeiſtˢ Apeö ſteȳhuſe ſchriber des forſten Jacoff vfflande talmetczscher hans kumpfan
kāmerdyner hans koch heinrich koch Stenczel ufftreger, der kuchen. gemeyne knechte hans fyneberg, des vō ſwarczburg
Peter brenſˢ, des burgrafen. hans ſyder, grafen erwins knecht Claus d, des vō ſenſ zheym knecht vllen, tandorffers knecht
kerſtan lorencz, witczeleubn̄ knecht heinr④ ſchalam, der vō hanſteȳ knecht jorge otto, otten vō lichtēſteȳ knecht kylian,
der vō ſchowenberg knecht hans koch, des vō ſtolberg④ knecht jacoff eȳ gemeyne knecht Burgere uſ z den ſteten. Rudolff
czygeler von erfforte hans hotterman von erfforte Niclaus muffel von Nornberg hans mogēhoffer von Nornberg hermā
kolleſtete, vō ſtad molhuſen hans brun, von Northuſen berlt ſperling dˢ ſtarb zu rodiß Ditterich vō wertern, vō ſtolberg.
Do worn ouch meer ꝑſonē Etliche uß hiſpanien Etliche uß franckrich Etliche uß engellant finis Anno dm̄ mͦ cccc͛o lxxxij
an ſente lamꝑten abende, ſtarb duſſˢ hochgeborner furſte lātgᵃ=
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